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Vorwort der Vorsitzenden

Liebe Mitglieder, Partner und Förderer, 

im November 2018 wurde unser Verband 15 Jahre alt: Seit der Gründung 2003 haben wir als Dachver-
band der Schulfördervereine uns stetig für die Professionalisierung und Stärkung der Ehrenamtlichen an 
baden-württembergischen Schulen eingesetzt und unsere Leistungen immer weiter ausgebaut. Heute 
arbeiten vier Mitarbeiterinnen in unserer Stuttgarter Geschäftsstelle an einem facettenreichen Fortbil-
dungsprogramm für Vorstände und Mitglieder von Schulfördervereinen, beraten unsere Mitgliedsver-
eine in Vereinsfragen und zu Versicherungen, unterstützen bei der Mitgliederverwaltung durch unsere 
Online-Datenbank, kommunizieren die Arbeit und Leistung der Vereine an Politik und Öffentlichkeit und 
informieren die Mitglieder über aktuelle Fördermöglichkeiten. 

Im vergangenen Jahr konnten wir jedoch nicht nur zu Fördermöglichkeiten beraten, sondern selbst ein-
zelne Projekte von Schulfördervereinen fördern. 

Erstmalig erhielten wir die Möglichkeit, den Förderpreis EHRENAMT 
MACHT SCHULE auszuschreiben: Dank der Unterstützung der Staat-
lichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg konnten wir fünf groß-
artige Projekte von Schulfördervereinen auszeichnen, die sich im  
Bereich Erziehungspartnerschaften bewährt haben. 

Ebenfalls ein Highlight stellte unser Kreativwettbewerb ZEIGT UNS 
EUREN VEREIN! dar, den wir anlässlich unseres 15-jährigen Bestehens 
ausriefen. Schulfördervereine sollten in Form von kreativen Plakaten 

präsentieren, welche Projekte und Ideen der Förderverein unterstützt und fördert.  

Beide Ausschreibungen zeigten uns aufs Neue: Ehrenamt macht tatsächlich Schule und ohne die enga-
gierte Arbeit der Fördervereine wären viele Angebote an baden-württembergischen Schulen nicht um-
setzbar.

Daneben konnten wir in 2018 unsere Fotoausstellung im Rathaus Stuttgart sowie im Rathaus Karlsruhe 
präsentieren; wir hatten wieder zwei erfolgreiche Jahreskongresse und rund 50 Abendseminare; wir konn-
ten rund 130 neue Vereinsmitglieder gewinnen – rundum war es ein gelungenes und arbeitsreiches Jahr! 
Lesen Sie die Berichte über unsere Projekte und Aktionen und machen Sie sich selbst ein Bild davon. 

Nun blicken wir gespannt nach vorne und freuen uns auf die zahlreichen Projekte in 2019. Mit vereinten 
Kräften möchten wir auch in diesem Jahr das Ehrenamt im schulischen Bildungsbereich weiter stärken 
und ein verlässlicher Partner der Schulfördervereine in Baden-Württemberg sein.

Mit herzlichen Grüßen

 

Ute Heß
Vorstandsvorsitzende

Ute Heß - Vorstandsvorsitzende
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1. ÜBER DEN LSFV BW

1.1. LEISTUNGEN

Gründung

Wir unterstützen Schulfördervereine bei Neugründung, Zusammenlegung oder 
„Reaktivierung“.

Fördermöglichkeiten

Wir informieren unsere Mitglieder über aktuelle Fördermöglichkeiten und Preis-
ausschreiben. Zudem schreiben wir selbst oder in Kooperation Förderpreise 
aus, z.B. den Förderpreis Ehrenamt macht Schule.

Rechtsberatung

Unseren Mitgliedern bieten wir die Möglichkeit, Fragen zum Vereinsrecht durch 
einen für uns tätigen Rechtsanwalt prüfen zu lassen. In Telefonsprechstunden 
stehen ihnen zudem erfahrene Anwälte und Experten zur Seite.

Mitgliederverwaltung

Mit einer Online-Datenbank erhalten Vorstände die Möglichkeit, Mitgliederdaten 
einfach und übersichtlich zu verwalten. Dabei entspricht unsere Datenbank den 
Anforderungen der DSGVO.

Versicherung

Als Landesverband haben wir einen Gruppenversicherungsvertrag mit der WGV 
und BGV speziell für Schulfördervereine konzipiert. Unsere Mitglieder können 
hierüber zu günstigen Konditionen zahlreiche Versicherungen je nach Bedarf ab-
schließen.

Öffentlichkeitsarbeit

Wir vertreten die Interessen der Schulfördervereine in bildungspolitischen Gre-
mien und tragen deren Bedeutung an die Öffentlichkeit.

Aus - und Fortbildungen

Mit einem umfangreichen Fortbildungsprogramm möchten wir Vorstände und 
Vereinsmitglieder in Themen der Vereinsarbeit aus- und weiterbilden, so dass 
sie ihr Ehrenamt sicher ausüben können. Neben zahlreichen Abendseminaren 
bieten wir im Frühjahr und Herbst einen zweitägigen Kongress an.

Netzwerken

Wir fördern den Austausch zwischen den verschiedenen Schulfördervereinen in 
Baden-Württemberg (u.a. durch Regionaltreffen).
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1.2. ORGANE UND GREMIEN

Der LSFV BW setzt sich laut seiner Satzung 
aus der Mitgliederversammlung und dem 
Vorstand zusammen. Als Unterstützung 
kann der Vorstand zudem noch einen  
beratenden Beirat berufen. 

Die ordentliche Mitgliederversammlung findet in 
der Regel einmal jährlich statt und ist das höchste 

Organ des Landesverbands. Auf der Mitglieder-
versammlung am 20. April 2018 wurde für die 
kommende Amtszeit von drei Jahren ein neuer 
Vorstand gewählt. Ute Heß, bereits seit 2014 Vor-
standsvorsitzende des LSFV BW sowie Vorsitzende 
des Freundeskreises der Burghof-Schule Ofter-
dingen e.V., wurde in ihrem Amt bestätigt. Zum 2. 
Vorsitzenden wurde der Stuttgarter Rechtsanwalt 
Viktor Hahn gewählt, der den Landesverband be-
reits seit drei Jahren als Vorstandmitglied sowie 
als Referent im Bereich Arbeitsrecht unterstützt. 
Schatzmeister blieb wie bisher Gerhard Rauscher, 
Vorsitzender des Fördervereins Schule Oppenau. 

Weiterhin wurden Jutta Palzhoff, Vorsitzende des 
Landesmusikschulbeirats sowie Vorstandsmitglied 
des Fördervereins Otto-Hahn-Gymnasium Na-
gold e.V., und Dr. Dorothee Schlegel, Mitglied des 
Kreistages Neckar-Odenwald und Vorsitzende des 

Sportkreises Mosbach e.V., als Vorstandsmitglieder 
bestätigt. Neu zum Vorstand hinzu kam Stephan 
Bartel, Leiter der Evangelischen Gesamtkirchen-
pflege Sindelfingen. 

Im Sinne des §26 BGB wird der Verein durch die 
Vorsitzende Ute Heß, den 2. Vorsitzenden Viktor 
Hahn und den Schatzmeister Gerhard Rauscher 

vertreten. Jeweils zwei der drei Genannten können 
den Verein gemeinsam gerichtlich sowie außerge-
richtlich vertreten.

Der Beirat des LSFV BW wurde 2017 erstmals ein-
berufen. Er steht dem Vorstand beratend zur Seite 
und tagt mindestens einmal pro Jahr. Derzeit be-
steht der Beirat aus folgenden Vertretern, die für 
eine Amtszeit von drei Jahren eingesetzt sind: 

• Dr. Carsten Rabe 
(Ministerium für Kultus, Jugend und Sport  
Baden-Württemberg), Vorsitzender

• Ottmar Winzer 
(Schulleiter a.D.), Stellvertretender Vorsitzender

• Irmtraud Bock 
(Gemeindetag Baden-Württemberg)

Vorstandsmitglieder des LSFV BW

• Andrea Bogner-Unden 
(MdL, Bündnis 90/Die Grünen)

• Norbert Brugger 
(Städtetag Baden-Württemberg)

• Dr. Stefan Fulst-Blei 
(MdL, SPD)

• Thomas Hartmann 
(Ministerium für Kultus, Jugend und Sport  
Baden-Württemberg)

• Klaus Hoher 
(MdL, FDP/DVP)

• Nathalie Münz 
(Landkreistag Baden-Württemberg)

• Karl-Wilhelm Röhm 
(MdL, CDU)

• Prof. Dr. Anne Sliwka 
(Universität Heidelberg)

• Clara Spies 
(Landesschülerbeirat Baden-Württemberg)

1.3. VORSTANDSMITGLIEDER

ute.hess@lsfv-bw.de

jutta.palzhoff@lsfv-bw.de

viktor.hahn@lsfv-bw.de

dorothee.schlegel@lsfv-bw.de

gerhard.rauscher@lsfv-bw.de

stephan.bartel@lsfv-bw.de

Ute Hess

Jutta Palzhoff

Viktor Hahn

Dr. Dorothee Schlegel

Gerhard Rauscher

Stephan Bartel

mailto:ute.hess%40lsfv-bw.de?subject=
mailto:jutta.palzhoff%40lsfv-bw.de?subject=
mailto:viktor.hahn%40lsfv-bw.de?subject=
mailto:dorothee.schlegel%40lsfv-bw.de?subject=
mailto:gerhard.rauscher%40lsfv-bw.de?subject=
mailto:stephan.bartel%40lsfv-bw.de?subject=
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2. ZAHLEN UND FAKTEN

2.1. AUF EINEN BLICK 

1333

256

990

1050

983 347 235 124

Schulfördervereine sind  
Mitglied im LSFV BW

Vereine nutzen die Onlinedatenbank 
des LSFV BW

Vereine haben eine Versicherung über 
den LSFV BW abgeschlossen

Personen nahmen 2018 an den  
Seminaren des LSFV BW teil*

Vereine nutzen die  
Haftpflichtversicherung

Vereine nutzen die  
Unfallversicherung

Vereine nutzen die  
Rechtsschutzversicherung

Vereine nutzen die Dientsrei-
se-Fahrzeugversicherung

1.4. GESCHÄFTSSTELLE
Die Geschäftsstelle des Landesverbands wird von hauptamtlichen Mitarbeiterinnen geleitet.  
Diese organisieren die Aus- und Fortbildungsangebote, stehen den Mitgliedern beratend zur Seite, tragen 
die Aktivitäten des LSFV BW sowie seiner Mitglieder in die Öffentlichkeit und treiben Kooperationen mit 
bildungspolitischen Akteuren voran. Zudem übernehmen sie die politische Arbeit bei Land und Kommune.

michaela.kluin@lsfv-bw.de silke.hauser@lsfv-bw.de

van.mai@lsfv-bw.de
0711 620110 - 63

0711 620110 - 65 0711 620110 - 64

Hannah Ehrlich

Michaela Kluin Silke Hauser

Van Mai
Geschäftsführung (in Elternzeit)

Öffentlichkeitsarbeit, Projekte Mitgliederverwaltung

Fortbildungen, Stellv. Geschäftsführung

*ungefähre Zahl

Stand 31.12.2018

mailto:michaela.kluin%40lsfv-bw.de?subject=
mailto:silke.hauser%40lsfv-bw.de?subject=
mailto:van.mai%40lsfv-bw.de?subject=
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Die Mitgliederzahlen des LSFV BW steigen stetig an. Rückblickend auf die letzten  
15 Jahre konnte ein durchschnittlicher Anstieg von rund 90 Vereinen pro Jahr erreicht 
werden. Demgegenüber ist die Zahl der Austritte sehr gering und vor allem Vereinsauf-
lösungen geschuldet. 

2018 konnten wir 123 neue Vereinsmitglieder gewinnen und weisen damit den stärksten Zuwachs seit 
2005 auf. Stand 31.12.2018 vereint der LSFV BW als Dachverband 1.333 Fördervereine verschiedenster 
Schulformen. Darüber hinaus hat der LSFV BW 23 Personenmitglieder. 
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2.2. MITGLIEDERENTWICKLUNG 2.3. ABENDSEMINARE

Vorstände, Schatzmeister und Kassenprüfer in Schulfördervereinen sind mit zahlreichen 
Themengebieten konfrontiert, für die sie in der Regel nicht ausgebildet sind. 

Um ihnen dennoch sicheres Handeln in ihrem Amt zu ermöglichen, bietet der LSFV BW jedes Jahr ein 
breites Fortbildungsprogramm an, das speziell auf die Arbeit der Fördervereine ausgelegt ist, darunter 
zwei Jahreskongresse und zahlreiche Abendseminare. Qualifizierte Referentinnen und Referenten gehen 
dabei auf die konkreten Fragen der Teilnehmenden ein und geben praxisnahe Tipps an die Hand. Die Fort-
bildungen können von allen Engagierten aus dem schulischen Bildungsbereich besucht werden, eine Mit-
gliedschaft im LSFV BW ist nicht erforderlich.

Neben den Kongressen im Frühjahr und Herbst führten wir 2018 46 Abendseminare zu zehn Themen rund 
um die Vereinsarbeit durch:

Thema Anzahl

Als Vorstand rechtssicher handeln 11

Datenschutz in Schulfördervereinen 9

Mitgliederverwaltung mit der Datenbank des LSFV BW 8

Die Aufgaben des Schatzmeisters im Verein 6

Spenden und Sponsoring im Verein 5

Die Kassenprüfung des Schulfördervereins 2

Grundlagen Steuerrecht für Schulfördervereine 2

Satzung erstellen und verstehen 1

Schulfördervereine als Arbeitgeber 1

Vorstandsarbeit organisieren 1

Ein- und Austritte der Mitgliedsvereine

Entwicklung der Vereinsmitgliedschaften



14 15

3. PROJEKTE UND VERANSTALTUNGEN

3.1. FÖRDERPREIS „EHRENAMT MACHT SCHULE“

Der Landesverband der Schulfördervereine 
Baden-Württemberg e.V. hat in diesem Jahr 
erstmalig den Förderpreis Ehrenamt macht 
Schule verliehen. 

Im Rahmen einer Abendveranstaltung im  
Hospitalhof Stuttgart am 14. Juni 2018 erhielten 
fünf Schulfördervereine aus Baden-Württemberg 
Preisgelder im Wert von insgesamt 12.000 Euro, die 
sie für Projekte im Bereich Erziehungspartnerschaf-
ten einsetzen können. Unterstützt wurde der LSFV 
BW hierbei von der Staatlichen Toto-Lotto GmbH 
sowie von Ministerpräsident Winfried Kret-
schmann, der als Schirmherr der Aktion auftrat:

61 Schulfördervereine aus Baden-Württemberg 
hatten vom 1. April bis zum 15. Mai 2018 ihre  
Bewerbungen für den Förderpreis eingereicht, 

der das Motto „Gemeinsam mehr erreichen!  
Erziehungspartnerschaften an Schulen“ innehatte.  
Prämiert wurden besondere Projekte von  
Schulfördervereinen, die sich um eine gute Zusam-
menarbeit von Schule und Elternhaus bemühen. 
Dies waren die fünf Gewinner:

SeSiSta – Selbstbewusst-Sicher-Stark: 
Mit Schulungen zu Gewaltprävention und Selbst-
behauptung für Kinder, Eltern und Lehrende 
sicherte sich der Förderverein der Grundschule 
Rheinmünster e.V. den ersten Platz des Förder-
preises. Das Preisgeld von 5.000 Euro dient der 
Finanzierung der Seminare, die von geschulten  

Pädagoginnen und Pädagogen an der Schule durch-
geführt werden. Ziel des Projektes ist die Schaffung 
von Selbstbewusstsein und die Erweiterung der 
Handlungsmöglichkeiten in für Kindern typischen 
Konfliktsituationen. 

Über den zweiten Platz durfte sich der Förderver-
ein des Friedrich-von-Alberti-Gymnasiums e.V. 
aus Bad Friedrichshall freuen. Mit dem Projekt 
„Globales Lernen am FvAG“ überzeugte der Verein 
die fünfköpfige Jury. In Zusammenarbeit mit den 
Eltern möchte die Schule einen Beitrag zu den  
17 Nachhaltigkeitszielen leisten. Um dies zu errei-
chen, wurden in Gemeinschaftsarbeit Einzelprojek-
te umgesetzt wie der Bau eines Insektenhotels auf 
dem Schulhof oder Urban Gardening. Auch in der 
Upcycling-Schülerfirma sind sowohl SchülerInnen
als auch Eltern und LehrerInnen aktiv. Der zweite 
Platz war mit 3.000 Euro dotiert.

„ „Eine gute Bildung ist das Wichtigste, was wir unseren  
Kindern für ihre Zukunft mit auf den Weg geben können. Sie ist 

der Schlüssel für ihren Erfolg. Und dieser Erfolg gründet sich 
nicht auf starren und mechanischen Abläufen, sondern auf der 

Förderung des ganzen Menschen und seiner  
individuellen Persönlichkeit.

Der Förderverein Impulse e.V. der Abt-Bes-
sel-Realschule in Buchen (Odenwald) überzeugte 
mit der Schülerfirma „Namaste Nepal“ und erhielt 
2.000 Euro Preisgeld. In Zusammenarbeit mit 
dem Verein, Eltern und LehrerInnen importiert die  
Schülerfirma fair gehandelten Kaffee aus Nepal, 
röstet diesen in der Region und vertreibt ihn 
schließlich über Partner. Mit dem Gewinn wird der 
Wiederaufbau von Schulen im nepalesischen Gati 
finanziert, das von dem Erdbeben 2015 schwer  
getroffen wurde.  

Einer der beiden vierten Plätze mit je 1.000 Euro  
Preisgeld ging an den Schulverein des  
Wirtemberg-Gymnasiums Stuttgart-Untertürk-
heim e.V.  Im Treffpunkt WIGGY organisieren der 
Förderverein und die Schülerschaft regelmäßig  
Veranstaltungen, die verschiedene Themen  
beleuchten und für jeden offen sind. Die monat-
lichen Aktionen sind zum Teil künstlerischer Natur 
(Tanzkurse, Kabarettaufführungen, etc.), zum Teil  
werden auch ernstere Themen wie Alkoholpräven-
tion, Lernunterschiede bei Jungen und Mädchen 
oder Selbstverteidigung angegangen. 

Das Projekt „LebensRaum Freihof-Realschule“ 
des Fördervereins der Freihofrealschule e.V. 
in Kirchheim unter Teck erhielt ebenfalls ein  
Preisgeld von 1.000 Euro. In dem Projekt 
arbeiten Eltern, LehrerInnen, SchülerInnen und  
Ehemalige zusammen, um Aktionen zu Themen 
wie Aggression, Vandalismus oder Umgang im Netz  
umzusetzen. Für den Bereich Digitalisierung/
Umgang im Netz wurden beispielsweise Tablets  
angeschafft, die in besonderer Weise für den Unter-
richt ausgestattet sind und zu einem sichereren 
Umgang mit neuen Medien beitragen.



16 17

3.2. KREATIVWETTBEWERB	„ZEIGT	UNS	EUREN	VEREIN!“

Am 14. November 2003 wurde in Tübingen 
der Landesverband der Schulförderver-
eine gegründet – dieses Jubiläum wollten 
wir 2018 gebührend feiern. Anlässlich „15 
Jahre LSFV BW“ haben wir im November 
einen Kreativwettbewerb ausgeschrieben, 
der mit vier tollen Preisen lockte: Schulför-
dervereine aus ganz Baden-Württemberg 
konnten sich die Chance auf dreimal 2.000 
EUR sowie ein Marketing-Paket inkl. profes-
sioneller Erstellung und Druck eines Werbe-
flyers sichern.

Die Aufgabe war einfach: Ein Plakat erstellen, das 
die Arbeit des eigenen Schulfördervereins darstellt. 
Wie das Plakat erstellt wird, war den Vereinen über-
lassen: Das Plakat durfte digital oder analog entste-
hen, es durfte gemalt, gebastelt oder am Computer 
designt werden. 

Das Plakat durfte aus kreativen Schriftzügen 
bestehen, die Stichworte zu der Arbeit des Ver-
eins liefern, oder aus Zeitungsartikeln, die 
eine kreative Collage erzeugen. Es durften 
Szenen aus den Betreuungsangeboten ab- 
gebildet sein oder aber Gegenstände, die durch 
den Verein finanziert wurden. Der Kreativität waren 
keine Grenzen gesetzt – Hauptsache, das Plakat 
zeigte die großartige Arbeit des eigenen Schulför-
dervereins!

Im Zeitraum vom 7. November bis zum 2. Dezember 
2018 gingen 112 farbenfrohe Plakate bei uns ein, 
die ganz unterschiedlich gestaltet waren. Unserer 
Jury – bestehend aus Cornelia Vereecke-Richter, 
Geschäftsführerin der Elternstiftung Baden-Würt-
temberg, Leandro Cerqueira-Karst, Vorsitzender 
des Landessschülerbeirats, und Venera Redzepi, 
Fotografin – fiel die Auswahl nicht leicht, sie  
entschied sich letztlich aber für die drei Gewinner-
plakate: 

• Förderverein der Grundschule Rheinmünster  
 e.V.
• Förderverein Dorfacker- und Köstlinschule   
 Lustnau e.V.
• Freunde und Förderer der Hardbergschule   
 Mosbach e.V.

Der Gewinner des Marketing-Pakets wiederum 
wurde am 5. Dezember, dem Tag des Ehrenamts, 
durch das Los entschieden. Freuen durfte sich der 
Freundes- und Förderkreis für Kinder und Jugend-
liche Berghaupten e.V. 

Alle Plakate des Wettbewerbs sind auf unserem 
SFV-Blog eingestellt – werfen Sie einen Blick auf die 
kreativen Arbeiten (www.lsfv-bw.de/vereinsarbeit/
engagement-vor-ort/).

Förderverein der Grundschule Rheinmünster e.V.

Freunde und Förderer der Hardbergschule Mosbach e.V.

Förderverein Dorfacker- und Köstlinschule Lustnau e.V.

http://www.lsfv-bw.de/vereinsarbeit/engagement-vor-ort/
http://www.lsfv-bw.de/vereinsarbeit/engagement-vor-ort/
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Am 18. September 2018 startete der LSFV BW eine Online-Umfrage, die die Arbeit der Schulfördervereine 
im Land erfassen sollte. Insgesamt nahmen 891 Vereinsmitglieder aus Baden-Württemberg bis Laufzeit-
ende am 12. Oktober 2018 an der Umfrage teil. Die Umfrage setzte sich aus zwei Teilen zusammen: 
Im ersten Teil wurden alle Schulfördervereine aus Baden-Württemberg u.a. zu ihrem Betreuungsangebot,  
den Mitgliederstrukturen, der Schulform und den Finanzen befragt. Der zweite Teil der Umfrage konnte 
nur von Mitgliedern des LSFV BW beantwortet werden. Hier wurde die Zufriedenheit mit der Arbeit des  
Landesverbands evaluiert und Anregungen für künftige Tätigkeiten gesammelt. 

Den vollständigen Ergebnisbericht finden Sie online unter 
www.lsfv-bw.de/ueber-uns/presse-stellungnahmen/

Hier einige Ergebnisse:

3.3. ONLINE-UMFRAGE „DIE ARBEIT VON  
 SCHULFÖRDERVEREINEN“

Wie viele Mitglieder zählt Ihr 
Verein?

18,52%

32,88%
20,76%

9,99%

17,85%

Warum sind Sie Mitglied im 
Schulförderverein?

67,68%

23,91%

5,00%

2,00% 1,01%

0,4%

Mein Kind/meine Kinder sind/waren dort Schüler.

Ich bin/war an der Schule beschäftigt.

Andere Angehörige sind Schüler oder Lehrer an der Schule.

Ich bin ehemalige/r Schüler/in.

Ich lebe in dem Ort und empfinde die Förderung der 
SchülerInnen als sehr wichtig.

keine Angabe

weniger als 50

50-99

100-149

150-200

mehr als 200

Welche Betreuungsangebote bietet 
Ihr Schulförderverein an?

(Mehrantwort möglich)

Welche weiteren Projekte werden 
an der Schule durch den 

Schulförderverein ermöglicht? 
(Mehrfachantwort möglich)

Wie zufrieden sind Sie mit den einzelnen Tätigkeitsfeldern des LSFV BW?

18,52%

32,88%
20,76%

9,99%

17,85%

Keine

Sonstiges

Nachmittags-AGs

Hausaufgabenbetreuung

Lesepatenschaft/Leseförderung

60,94%

20,43%

17,73%

13,13%

Sprachförderung

Förderung finanziell schwacher SchülerInnen

Ausflüge

Schulhofgestaltung

Schulfest(e)

Sonstiges

Schülerfirma / Projekte zur wirtschaftlichen Ausbildung

Nachhilfe

6,17%
6,06%

3,59%

79,73%

74,37%
60,48%

53,08%

38,04%

10,48%

insgesamt

Online-Angebot

Unterstützung bei Gründung

Versicherungen

Fortbildungen

Unterstützung bei Mitgliederwerbung /-motivation

Beratung bei rechtlichen Fragen

Unterstützung bei Geldmittelwerbung

Erfahrungsaustausch unter Schulfördervereinen

0 1 2 3 4 5

(N = 891)

(N = 891)

(N = 891)

(N = 878)

(Durchschnittswerte: 1= unzufrieden,  5= vollkommen zufrieden; N= 424)

http://www.lsfv-bw.de/ueber-uns/presse-stellungnahmen/
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3.4. DATENSCHUTZ

Am 25. Mai 2018 trat die neue Europäi-
sche Datenschutzgrundverordnung – kurz 
DSGVO – in Kraft. Viele Vereine fühlten sich 
von der neuen Regelung überfordert und 
wussten nicht, welche Daten sie nun noch 
erheben und ob sie überhaupt noch mit 
ihren Mitgliedern kommunizieren dürften. 

Um unseren Mitgliedsvereinen in diesem Bereich 
mehr Sicherheit zu geben, haben wir 2018 verschie-
dene Angebote umgesetzt: 

Abendseminare: Insgesamt zehn Seminare zum 
Thema Datenschutz haben wir 2018 durchgeführt. 
Die fast dreistündigen Fortbildungen wurden in 
der Regel von 40 bis 50 Vereinsvertretern besucht. 
Von unseren qualifizierten Referentinnen und Refe-
renten erhielten sie Tipps für den Umgang mit der 
DSGVO.

DSGVO-Checkliste: In Kooperation mit dem Lan-
desbeauftragten für Datenschutz haben wir eine 
Checkliste erstellt, die aufführt, welche Maßnah-
men Schulfördervereine treffen müssen, um beim 
Datenschutz auf der sicheren Seite zu sein. Die Liste 
kann auf unserer Webseite unter www.lsfv-bw.de/
vereinsarbeit/datenschutz/ heruntergeladen wer-
den.

Die beiden Jahreskongresse des LSFV BW 
im Frühjahr und Herbst überzeugten auch 
2018 wieder mit einem breiten Angebot. 

Neben hochwertigen Workshops u.a. in den  
Themenfeldern Steuerrecht, Arbeitsrecht,  
Vorstandsarbeit, Versicherungen und Gesprächs-
führung überzeugten die zweitägigen Kongresse 
mit vielfältigen Austauschmöglichkeiten und einem 
bunten Abendprogramm.

Frühjahrskongress, 9./10. März 2018
Themen: Sicheres Auftreten, Satzung erstellen und 
verstehen, Spenden und Sponsoring im Verein, 
Als Vorstand rechtssicher handeln, Steuerrecht für 
Schulfördervereine – Grundlagen der Gemeinnüt-
zigkeit und die Vergütung im Verein, Die Aufgaben 
des Schatzmeisters im Verein, Nachfolger gesucht, 
Erfolgreich Spenden sammeln, Rechtliches zur 
Homepage, Versicherungsschutz, Vorstandsarbeit 
organisieren, Schulfördervereine als Arbeitgeber

Zaubern auf schwäbisch
Die Show der David Copperfields von Holzgerlingen 
– so könnte man das Abendprogramm des Früh-
jahrskongresses 2018 wohl beschreiben. Die Zau-
ber-AG des Schönbuch-Gymnasiums versetzte die 
Zuschauerinnen und Zuschauer am Freitagabend 
rund 90 Minuten lang ins Staunen: Malbücher  
wurden auf wundersame Weise farbig, Wasser 
wurde schlagartig bunt, Knoten lösten sich ohne 
erkennbare Handlung. Die beiden Jung-Zauberer 
gaben dabei keinen ihrer Tricks preis und schickten 
so den einen oder die andere wohl noch grübelnd 
ins Bett.

3.5. JAHRESKONGRESS

Herbstkongress, 12./13. Oktober 2018
Themen: Die Aufgaben des Schatzmeisters im 
Verein, Kommunikative Kompetenz, EU-DSGVO für 
Schulfördervereine, Buchführung im Schulförder-
verein, Schulfördervereine als Arbeitgeber, Erfolg-
reich Spenden sammeln für Schulfördervereine,  
Als Vorstand rechtssicher handeln, Die steuerliche 
Behandlung gemeinnütziger Vereine, Pressearbeit 
im Schulförderverein, Vorstandsarbeit organisie-
ren, Vergütungen im Schulförderverein, Versiche-
rungsschutz

 „Göttlicher“ Theater-Abend
Bei dem diesjährigen Herbstkongress erhielten die 
Gäste eine aufregende Abendunterhaltung durch 
die Schülerinnen und Schüler des Otto-Hahn- 
Gymnasiums Nagold. Nach selbstgeschriebenen –  
melancholischen sowie humorvollen – Gedichten 
hielt die Theater-AG ein antikes Schauspiel mit 
modernem Touch bereit: Zahlreiche Göttinnen 
und Götter verfolgten beim Public Viewing ein Fuß-
ballspiel der Sterblichen und gaben sich auf ihren 
Wolken sehr feierfreudig sowie kampfeslustig. 
Während vor allem die Göttinnen von den Waden 
des Achill beeindruckt waren, beeindruckten die 
Schauspielfähigkeiten der Jugendlichen deren 
Publikum. Auch im darauffolgenden Impro-Theater 
mit Gesangseinlagen überzeugte die Gruppe mit 
kreativen Einfällen, mimischen Meisterleistungen 
und humorvollen Aussprüchen.    

http://www.lsfv-bw.de/vereinsarbeit/datenschutz/
http://www.lsfv-bw.de/vereinsarbeit/datenschutz/
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4. ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

4.1. FOTOAUSSTELLUNG

Bereits 2017 präsentierten wir unsere Foto-
ausstellung „Ehrenamt macht Schule“ der 
Öffentlichkeit. 

Die Bilder, die von der Stuttgarter Fotografin Venera 
Redzepi aufgenommen wurden, zeigen Szenen aus 
der Betreuung, dem Mensa-Betrieb, der Schul-
hofgestaltung oder AG-Angeboten verschiedener 
Schulfördervereine in Baden-Württemberg. Nach-
dem die Ausstellung 2017 einige Zeit in Nagold zu 
sehen war, fand sie in diesem Jahr ihren Weg nach 
Stuttgart und Karlsruhe.

Am 15. Januar wurde die Ausstellung im Stuttgarter 
Rathaus feierlich eröffnet: Isabel Fezer, Bürger-
meisterin für Jugend und Bildung, würdigte in 
ihrem Grußwort das Engagement der Vereine. 
Musikalisch begleitet wurde der Abend von zwei 
jungen Pianistinnen des Dillmann-Gymnasiums 
Stuttgart, Melis Ibrahim und Sandra Coclici.

Einige Monate später wanderte die Ausstellung 
nach Karlsruhe weiter, wo sie am 16. Oktober im 
dortigen Rathaus eröffnet wurde. Martin Lenz, 
Bürgermeister für Jugend und Soziales, freute sich 

über die Bilder im Foyer und lobte die Vielseitig-
keit der Karlsruher Fördervereine. Die musikali-
sche Begleitung kam an diesem Abend von Zoe 
Heyer, Singer-Songwriterin und Abiturientin des  
Lessing-Gymnasiums Karlsruhe.

Unter dem Motto „Jugendbegleiter im 
ländlichen Raum - Bildungsnetzwerke  
gestalten“ veranstaltete die Jugendstiftung 
Baden-Württemberg 2018 sowohl einen 
Fachtag in Schwäbisch Gmünd als auch in 
Bruchsal. 

Bei beiden Veranstaltungen war der LSFV BW mit 
einem Informations-Stand vertreten und kam mit 
zahlreichen Lehrerinnen und Lehrern in Kontakt. 
Außerdem hielten Ute Heß, Vorsitzende des LSFV 
BW, und Michaela Kluin, Pressereferentin, bei  
beiden Fachtagen Vorträge zum Thema „Schulför-
dervereine als starke Partner im ländlichen Raum“, 
die mit großem Interesse von den Zuhörerinnen 
und Zuhörern angenommen wurden. 

Bei dem Fachtag „Jugendbegleiter. Schule. Ehren-
amt.“ am 4. Juli 2018 in Stuttgart präsentierte 
sich der Landesverband ebenfalls mit einem  
Informations-Stand. Zudem wurde im Rahmen der 
Veranstaltung der Kooperationspreis Baden-Würt-
temberg verliehen, den die Jugendstiftung jähr-
lich in Kooperation mit dem Kultusministerium  
ausschreibt. Ute Heß hatte die Ehre, die Laudatio 
für den zweiten Preis halten zu dürfen und würdigte 
hierin die vielfältigen Angebote der Jos-Weiß-Schu-
le Reutlingen.

Einmal im Monat berichtet der LSFV BW 
über aktuelle Termine, wichtige Themen 
der Bildungspolitik und neue Fördermög-
lichkeiten. 

Zu dem Newsletter können sich Mitglieder von 
Schulfördervereinen ebenso anmelden wie Perso-
nen, die sich für die Arbeit des LSFV BW interessie-
ren. 
Die Newsletter Juni bis Dezember 2018 stehen on-
line zur Verfügung und können dort nachgelesen 
werden. Ebenso ist die Anmeldung für den News-
letter auf unserer Webseite integriert.
Alle Informationen zum Newsletter finden Sie unter 
www.lsfv-bw.de/vereinsarbeit/newsletter/

4.2. FACHTAGE DER JUGENDSTIFTUNG  
	 BADEN-WÜRTTEMBERG

4.3. NEWSLETTER

1

2

3

1

2

3

Musikalische Begleitung durch die Singer-Song-
writerin Zoe Heyer

Eröffnung der Ausstellung in Karlsruhe: (v.l.) 
LSFV-Vorstand Gerhard Rauscher, Fotografin 
Venera Redzepi, Bürgermeister Martin Lenz

Bürgermeisterin Isabel Fezer eröffnet die Fotoaus-
stellung in Stuttgart

http://www.lsfv-bw.de/vereinsarbeit/newsletter/
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4.4. DER SFV-BLOG

Was machen Schulfördervereine eigentlich 
so? Das fragen sich gewiss viele Personen, 
die bisher keinen Kontakt zu Schulförder-
vereinen hatten. 

Um der Öffentlichkeit die Arbeit der Vereine  
näherzubringen und auch den Austausch unter den  
Fördervereinen anzuregen, haben wir im Herbst 
2018 den SFV-Blog ins Leben gerufen. Unser 
Wunsch ist es, im Laufe der nächsten Jahre eine 
bunte Sammlung an Projektberichten online zur 
Verfügung stellen zu können, die das vielfältige  
Engagement der Schulfördervereine in  
Baden-Württemberg widerspiegelt. 

Wir möchten alle Schulfördervereine dazu  
aufrufen, uns von ihren Projekten zu erzählen: Sei 
es das Weihnachtsbasteln, die Zirkus-Aufführung, 
Präventions-Schulungen, ein Streuobstwie-
sen-Projekt oder die Ferienbetreuung. Lassen Sie 
uns gemeinsam einen bunten Blog erstellen, der 
zeigt: Schulfördervereine prägen unsere Schulen 
in Baden-Württemberg in vielerlei Hinsicht und 
ohne das Engagement der Ehrenamtlichen würden  
zahlreiche Angebot wegfallen. 

Unseren Blog finden Sie unter:
www.lsfv-bw.de/vereinsarbeit/
engagement-vor-ort/

4.5. PRESSEMITTEILUNGEN

Um die Presse in Baden-Württemberg über aktuelle Themen des Landesverbands zu informieren, haben 
wir 2018 eine Reihe von Pressemitteilungen verschickt. Diese gingen entweder an unseren gesamten Pres-
severteiler oder an ausgewählte Medien.  Neben den offiziellen Pressemitteilungen informieren wir die 
Presse ebenfalls regelmäßig über unsere Seminare in deren Einzugsgebieten. 

Alle Pressemitteilungen können Sie online unter www.lsfv-bw.de/ueber-uns/presse-stellungnahmen/ 
nachlesen. 

Datum Inhalt

April Landesverband der Schulfördervereine BW wählt neuen Vorstand

April
Landesverband der Schulfördervereine BW schreibt Förderpreis zur Stärkung von Erziehungspartner-
schaften aus

Juni LSFV BW verleiht Förderpreis "Ehrenamt macht Schule"

Juni Seminare zu Gewaltprävention und Selbstbehauptung überzeugen Jury

Juni Schulförderverein aus Buchen gewinnt 3. Platz bei Förderpreis

Juli Jos-Weiß-Schule Reutlingen gewinnt 2. Platz bei Kooperationspreis

Oktober Wanderausstellung „Ehrenamt macht Schule“ in Karlsruhe eröffnet

Oktober 15-jähriges Bestehen des LSFV BW – Landesverband schreibt Kreativwettbewerb aus

Dezember Förderverein Dorfacker- und Köstlinschule Lustnau e.V. gewinnt 2.000 Euro bei Kreativwettbewerb

Dezember Förderverein der Grundschule Rheinmünster e.V. gewinnt 2.000 Euro bei Kreativwettbewerb

http://www.lsfv-bw.de/vereinsarbeit/engagement-vor-ort/
http://www.lsfv-bw.de/vereinsarbeit/engagement-vor-ort/
http://www.lsfv-bw.de/ueber-uns/presse-stellungnahmen/ 
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Dank unserer Pressearbeit in diesem Jahr konnten wir einige Meldungen in Print, Online und sogar im 
Radio platzieren. Hier ein kleiner Auszug aus den Veröffentlichungen 2018 mit Nennung des LSFV BW: 

Medium Datum Inhalt

Reutlinger Generalanzeiger 30.04.2018 Ute Heß weiter an der Spitze

Schwäbisches Tagblatt 09.06.2018 Fortbildung für Vereinsvorstände

NOKZEIT (Online) 15.06.2018 „Namaste Nepal Schüler-AG“ Dritter bei Förderpreis

Cannstatter Zeitung (Online) 15.06.2018 Treffpunkt Wiggy ausgezeichnet

Fränkische Nachrichten 16.06.2018 Die gute Zusammenarbeit hervorgehoben

Mannheimer Morgen 16.06.2018 Die gute Zusammenarbeit hervorgehoben

Untertürkheimer Zeitung 16.06.2018 Treffpunkt Wiggy ausgezeichnet

Rhein-Neckar-Zeitung 16.06.2018 Vorbildliches Engagement gewürdigt

Heilbronner Stimme (Online) 18.06.2018
Förderverein FVAG Bad Friedrichshall erhält Förderpreis 
Ehrenamt

Stuttgarter Nachrichten 18.06.2018 Treffpunkt Wiggy ausgezeichnet

Stuttgarter Zeitung 18.06.2018 Treffpunkt Wiggy ausgezeichnet

Der Teckbote 20.06.2018 Die Freihof-Realschule erhält einen Förderpreis

Badisches Tagblatt 20.06.2018 Gegen Gewalt und für mehr Selbstbewusstsein

Acher- und Bühler Bote 27.06.2018 Förderverein gewinnt 5000-Euro-Auszeichnung

Schwarzwälder Bote 30.06.2018 Die Aufgaben des Schatzmeisters

Pforzheimer Kurier 13.07.2018 Seminar für Schulfördervereine

Reutlinger Nachrichten 04.07.2018 Lob für vielfältige Förderung

Bietigheimer Zeitung 15.09.2018 Zahl der Vereine stark angestiegen

WochenZeitung Heidenheim 03.11.2018 Kreativwettbewerb vom Landesverband

Radio Neckaralb 08.11.2018
Interview mit Michaela Kluin (LSFV BW) zum Kreativwettbe-
werb „Zeigt uns Euren Verein!“

Schwäbisches Tagblatt 19.12.2018 Förderverein siegte bei Wettbewerb

4.6. VERÖFFENTLICHUNGEN
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Abt-Bessel-Realschule: Mit dem Projekt „Namaste Nepal Schüler-AG“ beworben / Schulförderverein Impulse gewinnt dritten Platz bei Förderpreis

Die gute Zusammenarbeit hervorgehoben
BUCHEN/STUTTGART. Der Förderver-
ein Impulse hat den dritten Platz
beim Förderpreis Ehrenamt macht
Schule gewonnen. Der Preis wurde
vom Landesverband der Schulför-
dervereine Baden-Württemberg
(LSFV BW) ausgeschrieben und
durch die Staatliche Toto-Lotto
GmbH unterstützt. Das Projekt „Na-
maste Nepal Schüler-AG“ der Abt-
Bessel-Realschule Buchen erhielt
bei der Preisverleihung in Stuttgart
ein Preisgeld von 2000 Euro.

„Sich gegenseitig unterstützen,
miteinander auf ein Ziel hinarbeiten
und von den Stärken aller profitie-
ren“ – so beschrieb Ute Heß, Vorsit-
zende des LSFV BW, auf der Preisver-
leihung des Förderpreises das funk-
tionierende Miteinander des Buche-
ner Projekts. In ihrer Laudatio lobte
sie das Engagement sowie die Hilfs-
bereitschaft des Schulfördervereins
und der Schülerfirma der Abt-Bes-
sel-Realschule, die sich gemeinsam
für den Wiederaufbau von Schulen
in Nepal einsetzen.

Die Schülerfirma hatte sich 2015
nach dem schweren Erdbeben in
Nepal gegründet, um im Distrikt
Gati den Bau von neuen Schulen zu
unterstützen. Die Mitglieder der
Schülerfirma importieren hochwer-
tigen, fair gehandelten Rohkaffee
von den Bergbauern Nepals, rösten
diesen in der Region und vertreiben
ihn schließlich in einem eigenen
Schulladen und über Kooperations-
partner. Den Gewinn setzen sie wie-
derum für den Schulbau in Nepal
ein.

Die Jury des Förderpreises, der in
diesem Jahr unter dem Motto „Ge-
meinsam mehr erreichen! Erzie-
hungspartnerschaften an Schulen“
stand, lobte bei dem Projekt vor al-
lem die gute Zusammenarbeit zwi-
schen Schülern, Eltern und Lehrern.
Diese sei nicht nur schulintern vor-
handen, sondern auch über Orts-
und sogar Landesgrenzen hinaus.
Hier arbeite man interkulturell zu-
sammen und vermittle den Schülern
der AG wirtschaftliches Wissen. Groß war die Freude bei den Vertretern der Abt-Bessel-Realschule aus Buchen über den dritten Platz. BILD: LSFV BW

Quelle: Fränkische Nachrichten; 16.06.2018

Quelle: sinsheim-lokal.de, Oktober 2018

BADISCHES TAGBLATT / NR. 139 BÜHLOT-ACHER-KURIER MITTWOCH, 20. JUNI 2018

Gegen Gewalt und für mehr Selbstbewusstsein
Förderverein der Grundschule Rheinmünster gewinnt landesweit ausgeschriebenen Preis „Ehrenamtmacht Schule“
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ëÅÜìíò� ~ã PK gìäáI NU rÜêI Éáå
pÉãáå~ê òìã qÜÉã~ łgìÖÉåÇJ
~êÄÉáí ìåÇ oÉÅÜí� ~åK _Éá ÇÉê
sÉê~åëí~äíìåÖ áã i~åÇê~íë~ãí
o~ëí~íí ïÉêÇÉå ä~ìí ÉáåÉê jáíJ
íÉáäìåÖ ÇÉë sÉê~åëí~äíÉêë ìåíÉê
~åÇÉêÉã ÇáÉ qÜÉãÉå ^ìÑJ
ëáÅÜíëéÑäáÅÜí ìåÇ gìÖÉåÇëÅÜìíò
éê~ñáëå~Ü ~ìÑÄÉêÉáíÉíK ^åãÉäJ
ÇìåÖÉå ìåíÉê BEMTOOOF
PUNOORT çÇÉê éÉê bJj~áäW àìJ
ÖÉåÇêÉÑÉêÉåíÉå]ä~åÇâêÉáëJê~ëíJ
~ííKÇÉ Äáë OUK gìåáK aáÉ qÉáäå~ÜJ
ãÉ ~ã pÉãáå~ê áëí âçëíÉåäçëK

Ausschuss der
Jugendhilfe tagt
_ΩÜäLo~ëí~íí EêÉÇF Ó aáÉ

båíïáÅâäìåÖ ÇÉê fåçÄÜìíå~ÜJ
ãÉå îçå háåÇÉêå ìåÇ gìÖÉåÇJ
äáÅÜÉå áëí ìåíÉê ~åÇÉêÉã Éáå
q~ÖÉëçêÇåìåÖëéìåâí ÄÉá ÇÉê
å®ÅÜëíÉå ∏ÑÑÉåíäáÅÜÉå páíòìåÖ
ÇÉë gìÖÉåÇÜáäÑÉ~ìëëÅÜìëëÉë ÇÉë
i~åÇâêÉáëÉë o~ëí~ííK aáÉëÉ ÑáåJ
ÇÉí ~ã jçåí~ÖI ORK gìåáI NQKPM
rÜêI áã Öêç≈Éå páíòìåÖëë~~ä
ÇÉë i~åÇê~íë~ãíÉë o~ëí~íí
ëí~ííK tÉáíÉêÉ q~ÖÉëçêÇåìåÖëJ
éìåâíÉ ëáåÇ sçêëÅÜä~ÖëäáëíÉå
ÑΩê ÇáÉ t~Üä ÇÉê gìÖÉåÇëÅÜ∏ÑJ
ÑÉåI ÇáÉ ÄÉá gìÖÉåÇâ~ããÉêå
ìåÇ JÖÉêáÅÜíÉå îçå OMNV Äáë
OMOP ÉáåÖÉëÉíòí ïÉêÇÉå ìåÇ
ÇÉê g~ÜêÉëÄÉêáÅÜí OMNT ÇÉê mëóJ
ÅÜçäçÖáëÅÜÉå _Éê~íìåÖëëíÉääÉ
ÇÉë i~åÇâêÉáëÉëK

Informationen zur
Kindertagespflege
_ΩÜäLo~ëí~íí EêÉÇF Ó _ÉêìÑëJ

í®íáÖâÉáí ìåÇ háåÇÉêÄÉíêÉììåÖ
áå báåâä~åÖ òì ÄêáåÖÉåI áëí ÑΩê
bäíÉêå çÑí ëÅÜïáÉêáÖK kÉÄÉå ÉáJ
åÉê háåÇÉêí~ÖÉëëí®ííÉ â∏ååÉ ÉáJ
åÉ _ÉíêÉììåÖ ~ìÅÜ áã o~ÜãÉå
ÇÉê háåÇÉêí~ÖÉëéÑäÉÖÉ ÉêÑçäÖÉåI
ïáÉ Ç~ë gìÖÉåÇ~ãí ÇÉë i~åÇJ
âêÉáëÉë o~ëí~íí áå ÉáåÉê jáííÉáJ
äìåÖ ~ìëÑΩÜêíK mêáåòáéáÉää â∏ååJ
íÉå háåÇÉê Äáë NQ g~ÜêÉå áã
o~ÜãÉå ÇÉê háåÇÉêí~ÖÉëéÑäÉÖÉ
ÄÉíêÉìí ïÉêÇÉåK a~ë gìÖÉåÇJ
~ãí ÇÉë i~åÇâêÉáëÉë ä®Çí fåíÉêJ
ÉëëáÉêíÉ òì ÉáåÉê fåÑçêã~íáçåëJ
îÉê~åëí~äíìåÖ ~ã aáÉåëí~ÖI NMK
gìäáI VKPM rÜêI áå ÇÉå o~ìã `
MKMO áã i~åÇê~íë~ãí o~ëí~íí
ÉáåK tÉáíÉêÉ fåÑçêã~íáçå ìåíÉê
B EMTOOOFPUNOORV çÇÉê éÉê
bJj~áäW ÇKÜÉÅâ]ä~åÇâêÉáëJê~ëíJ
~ííKÇÉK

^ÅÜÉêå EêÉÇF Ó wì ÉáåÉê fåÑçêJ
ã~íáçåëJ ìåÇaáëâìëëáçåëîÉêJ
~åëí~äíìåÖ òìê wìâìåÑíëéä~J
åìåÖ ÑΩê Ç~ëlêíÉå~ì häáåáJ
âìã ä~ÇÉå ÇÉêlêíÉå~ìâêÉáë
ìåÇ ÇÉê häáåáâîÉêÄìåÇ ~ã
âçããÉåÇÉå cêÉáí~ÖI NU rÜêI
áå ÇÉå _ΩêÖÉêë~~ä ÇÉë o~íJ
Ü~ìëÉë áå ^ÅÜÉêå ÉáåK fåíÉêÉëJ
ëáÉêíÉ â∏ååÉå ëáÅÜ ΩÄÉê ÇÉå
pí~åÇ ìåÇ ÇáÉ ^êÖìãÉåíÉ ÇÉê
píêìâíìêÇÉÄ~ííÉ áåÑçêãáÉêÉå
ìåÇ áå ÇáÉ aáëâìëëáçå ÉáåJ
ÄêáåÖÉåI ÜÉá≈í ÉëK

łaáÉ wìâìåÑíëéä~åìåÖ ^ÖÉåJ
Ç~ OMPM áëí Éáå ÇÉãçâê~íáëÅÜÉê
båíëÅÜÉáÇìåÖëéêçòÉëëI ÄÉá ÇÉã
ïáê Ü∏ÅÜëíÉå tÉêí ~ìÑ qê~åëJ
é~êÉåòI lÑÑÉåÜÉáí ìåÇ ÉáåÉ
ÑìåÇáÉêíÉ ë~ÅÜäáÅÜÉ dêìåÇä~ÖÉ
äÉÖÉå�I ÄÉíçåÉå i~åÇê~í cê~åâ

Ortenau Klinikum steht am Freitag bei Infoveranstaltung zur Agenda 2030 in Achern Rede und Antwort

„Zukunft transparent, offen und fundiert gestalten“

pÅÜÉêÉê ìåÇ häáåáâìãJdÉJ
ëÅÜ®ÑíëÑΩÜêÉê `Üêáëíá~å hÉääÉê
áå ÉáåÉê mêÉëëÉãáííÉáäìåÖ ÇÉë
lêíÉå~ì häáåáâìãëK
fã lêíÉå~ìâêÉáë ïìêÇÉ îçê

êìåÇ ÉáåÉã g~Üê ÇáÉ píêìâíìêJ
Çáëâìëëáçå ~åÖÉëíç≈ÉåK łaÉê
ê~ë~åíÉ ãÉÇáòáåáëÅÜÉ cçêíJ
ëÅÜêáíí ìåÇ ÇáÉ ìåë ëÉáíÉåë ÇÉê
_ìåÇÉëJ ìåÇ i~åÇÉëéçäáíáâ
îçêÖÉÖÉÄÉåÉå o~ÜãÉåÄÉÇáåJ
ÖìåÖÉå ã~ÅÜÉå Éë åçíïÉåÇáÖI
ÇáÉ píêìâíìêÉå ìåëÉêÉë häáåáâJ
îÉêÄìåÇÉë ïÉáíÉê òì çéíáãáÉJ
êÉåK a~ÄÉá ÖÉÜí Éë ìåë áå ~ääÉêJ
ÉêëíÉê iáåáÉ ìã ÉáåÉ èì~äáí~íáî
ÜçÅÜïÉêíáÖÉI ëí~íáçå®êÉ sÉêJ
ëçêÖìåÖ ÇÉê ÖÉë~ãíÉå lêíÉJ
å~ìÉê _Éî∏äâÉêìåÖ�I ÜÉÄÉå
pÅÜÉêÉê ìåÇ hÉääÉê ÜÉêîçêK
jáí ÇÉã łjçÇÉää i~åÇê~í�

Ü~ííÉ ÇÉê hêÉáëí~Ö ÄÉêÉáíë jáííÉ

OMNT Éáå ãáííÉäÑêáëíáÖÉë hçåJ
òÉéí òìê léíáãáÉêìåÖ ÇÉê
hê~åâÉåÜ~ìëëíêìâíìê îÉê~ÄJ
ëÅÜáÉÇÉíK ^ì≈ÉêÇÉã ïìêÇÉ Éáå
píê~íÉÖáÉÖìí~ÅÜíÉå òìê bê~êÄÉáJ
íìåÖ ÉáåÉê ä~åÖÑêáëíáÖÉå mÉêëJ
éÉâíáîÉ áå ^ìÑíê~Ö ÖÉÖÉÄÉåK

^ìÑ ÇÉê dêìåÇä~ÖÉ ÇÉê bêJ
ÖÉÄåáëëÉ ÇÉë dìí~ÅÜíÉåë ìåÇ
ÉáåÉê ~ìëÑΩÜêäáÅÜÉå p~ÅÜÇáëJ
âìëëáçå Ü~í ÇÉê hê~åâÉåÜ~ìëJ
~ìëëÅÜìëë ÇÉë lêíÉå~ìâêÉáëÉë
~ã NOK gìåá ÉáåÉ _ÉëÅÜäìëëJ
ÉãéÑÉÜäìåÖ ~å ÇÉå hêÉáëí~Ö

~ÄÖÉÄÉåI ÇÉê ~ã OQK gìäá ÇáÉ
kÉìçêÇåìåÖ ÇÉë lêíÉå~ì häáJ
åáâìãë Äáë òìã g~Üê OMPM ÄÉJ
ëÅÜäáÉ≈Éå ëçääK
a~ë mêçÖê~ãã ÇÉê sÉê~åJ

ëí~äíìåÖ ÄÉÖáååí ä~ìí mêÉëëÉãáíJ
íÉáäìåÖ ãáí łÉáåÉê báåÑΩÜêìåÖ
áå ÇÉå pí~åÇ ÇÉê wìâìåÑíëéä~J
åìåÖ� ÇìêÅÜ ÇÉå häáåáâìãJ
dÉëÅÜ®ÑíëÑΩÜêÉêK a~å~ÅÜ ÑçäÖí
ÉáåÉ ãçÇÉêáÉêíÉ aáëâìëëáçå ãáí
ÇÉå mçÇáìãëíÉáäåÉÜãÉêå ìåÇ
ÇÉå ~åïÉëÉåÇÉå _ΩêÖÉêåK
kÉÄÉå hÉääÉê ïÉêÇÉå ìåíÉê

~åÇÉêÉå ÇÉê ûêòíäáÅÜÉ aáêÉâíçê
ÇÉë lêíÉå~ì häáåáâìãë
^ÅÜÉêåLlÄÉêâáêÅÜI aêK oΩÇáJ
ÖÉê cÉáâI ëçïáÉ ÇÉê mÑäÉÖÉÇáêÉâJ
íçê ÇÉë lêíÉå~ì häáåáâìãë lÑJ
ÑÉåÄìêÖLdÉåÖÉåÄ~ÅÜI j~êâìë
_çëëçåÖI ~åïÉëÉåÇ ëÉáå ìåÇ
ÇÉå _ΩêÖÉêå oÉÇÉ ìåÇ ^åíJ

ïçêí ëíÉÜÉåK
báåä~ëë òìê sÉê~åëí~äíìåÖ áëí

~Ä NT rÜêK aÉê sÉê~åëí~äíÉê
ïÉáëí Ç~ê~ìÑ ÜáåI Ç~ëë ÇáÉ _ÉJ
ëìÅÜÉêò~Üä áã _ΩêÖÉêë~~ä ÇÉë
o~íÜ~ìëÉë ~ìÑ OUM ÄÉÖêÉåòí áëíK
^åãÉäÇìåÖÉå ìåÇ mä~íòêÉëÉêJ
îáÉêìåÖÉå ëÉáÉå ~ìë çêÖ~åáë~íçJ
êáëÅÜÉå dêΩåÇÉå åáÅÜí ã∏ÖJ
äáÅÜK aáÉë ÖÉäíÉ ~ìÅÜ ÑΩê ïÉáíÉêÉ
qÉêãáåÉ ÇÉê sÉê~åëí~äíìåÖëêÉáJ
ÜÉ ~å ÇÉå àÉïÉáäáÖÉå häáåáâJ
ëí~åÇçêíÉåK
^âíìÉääÉ fåÑçêã~íáçåÉå òìê

wìâìåÑíëéä~åìåÖ ÑΩê Ç~ë lêíÉJ
å~ì häáåáâìã ëçïáÉ Éáå däçëJ
ë~ê ãáí bêä®ìíÉêìåÖÉå îçå
c~ÅÜÄÉÖêáÑÑÉå ÑáåÇÉå ëáÅÜ ~ìÑ
ÉáåÉê ÖÉëçåÇÉêí ÉáåÖÉêáÅÜíÉíÉå
fåíÉêåÉíëÉáíÉK
ìïïïK~ÖÉåÇ~OMPMJçêíÉå~ìJ
âäáåáâìãKÇÉ

Blick in die Ortenau

Lebendige Partnerschaft seit 56 Jahren
Seniorenrat aus dem belgischen Westerlo eine Woche zu Gast in Ottersweier

lííÉêëïÉáÉê EêÉÇF Ó báåÉ PMJ
â∏éÑáÖÉ ^ÄçêÇåìåÖ ÇÉë pÉåáJ
çêÉåê~íÉë ~ìëtÉëíÉêäç ìåíÉê
cΩÜêìåÖ îçå hêáëíáÉå _ÉÜÉíë
ìåÇj~êá~ m~ìïÉäë ÄÉëìÅÜíÉ
îÉêÖ~åÖÉåÉtçÅÜÉ ÇáÉ m~êíJ
åÉêÖÉãÉáåÇÉlííÉêëïÉáÉêK aáÉ
ëÉáí åìå RS g~ÜêÉå ÄÉëíÉÜÉåÇÉ
ÇÉìíëÅÜJÄÉäÖáëÅÜÉ cêÉìåÇJ
ëÅÜ~ÑíëÄÉòáÉÜìåÖ Öáäí ~äë îçêJ
ÄáäÇäáÅÜ ìåíÉê ÇÉå áå ÇÉê
k~ÅÜâêáÉÖëòÉáí Éåíëí~åÇÉåÉå
hçããìå~äé~êíåÉêëÅÜ~ÑíÉåK

i®åÖëí ëáåÇ _ÉëìÅÜÉ òïáJ
ëÅÜÉå sÉêÉáåÉå ìåÇ lêÖ~åáë~J
íáçåÉåI pÅÜìäâä~ëëÉå ìåÇ ÇÉê
sÉêï~äíìåÖÉå åáÅÜíë ^ì≈ÉêÖÉJ
ï∏ÜåäáÅÜÉë ãÉÜêK _ÉëçåÇÉêë
òì Éêï®ÜåÉå ëáåÇ ÇáÉ îáÉäÉå
ÖÉï~ÅÜëÉåÉå éêáî~íÉå _ÉòáÉJ
ÜìåÖÉåK pç âçååíÉ ã~å ~ìÅÜ
ÇáÉëã~ä ìåíÉê ÇÉå d®ëíÉå ïáÉJ
ÇÉê îáÉäÉ ł~äíÉ� _Éâ~ååíÉ ÄÉJ
ÖêΩ≈ÉåK
a~ë mêçÖê~ãã ÑΩê ÇáÉ _ÉëìJ

ÅÜÉê Ü~ííÉå e~ìéí~ãíëäÉáíÉê
pÉÄ~ëíá~å pÉóÄçäÇ ìåÇ oÉáëÉJ
äÉáíÉê eÉêã~åå kÉìÄìêÖÉê ~ìë
råòÜìêëí òìë~ããÉåÖÉëíÉääíK bë
ëí~êíÉíÉ ãáí ÉáåÉê oìåÇÑ~Üêí
ÇìêÅÜ lííÉêëïÉáÉê ìåÇ ÉáåÉê
_ÉëáÅÜíáÖìåÖ îçå j~êá~ iáåJ
ÇÉå ìåÇ ÇÉê lêíëâáêÅÜÉI àÉïÉáäë
ãáí bêä®ìíÉêìåÖÉå îçå lêíëÜáëJ
íçêáâÉêt~äÇÉã~ê cêáÉÇã~ååK
a~ë ÉêëíÉ wáÉä ï~ê Ç~ë åÉìÉ

eÉáã~íãìëÉìãI ïç _ΩêÖÉêJ
ãÉáëíÉê gΩêÖÉå mÑÉíòÉê ÇáÉ d®ëJ

íÉ çÑÑáòáÉää ÄÉÖêΩ≈íÉK ^ã k~ÅÜJ
ãáíí~Ö Éêï~êíÉíÉ ÇáÉ dêìééÉ ÉáJ
åÉ áåíÉêÉëë~åíÉ ÜáëíçêáëÅÜÉ
cΩÜêìåÖ ÇìêÅÜ ÇáÉ ^ÅÜÉêåÉê
fääÉå~ìK
aÉê pÅÜï~êòï~äÇ ~äë ÄÉäáÉÄJ

íÉë oÉáëÉòáÉä ïìêÇÉ ~ìÅÜ îçå
ÇÉå ÄÉäÖáëÅÜÉå d®ëíÉå ÄÉJ
ëìÅÜíK ^ìÑ ÇÉã _~ìãïáéÑÉäJ

éÑ~Ç áå _~Ç táäÇÄ~Ç Éêï~êíÉíÉ
ÇáÉ dêìééÉ îçå ÇÉê mä~ííÑçêã
ÇÉë QM jÉíÉê ÜçÜÉå ^ìëëáÅÜíëJ
íìêãë Éáå ÉáåòáÖ~êíáÖÉê oìåÇJ
ÄäáÅâ ΩÄÉê ÇáÉ ìãÖÉÄÉåÇÉ
i~åÇëÅÜ~ÑíK aÉå oÉëí ÇÉë q~J
ÖÉë îÉêÄê~ÅÜíÉ ã~å áå häÉáåJ
ÖêìééÉå áå _~ÇÉåJ_~ÇÉåK
aÉê å®ÅÜëíÉ q~Ö ÖÉÜ∏êíÉ ÇÉê

Ä~ÇáëÅÜÉå dÉëÅÜáÅÜíÉI ÇáÉ
ÇìêÅÜ ÉáåÉå _ÉëìÅÜ îçå o~J
ëí~íí òì ÉáåÉã ÖìíÉå qÉáä îÉêJ
ãáííÉäí ïÉêÇÉå â~ååW pç ÖÉJ
ï®ÜêíÉå ÇáÉ àÉïÉáäë ÉáåëíΩåÇáJ
ÖÉå cΩÜêìåÖÉå áã pÅÜäçëë c~J
îçêáíÉI áå ÇÉå h~ëÉã~ííÉå ìåÇ
ëÅÜäáÉ≈äáÅÜ áã pÅÜäçëë o~ëí~íí
ÉáåÉå ìãÑ~ëëÉåÇÉå báåÄäáÅâ áå

ÇáÉ ïÉÅÜëÉäîçääÉ dÉëÅÜáÅÜíÉ
ÇÉë d~ëíä~åÇÉëK
aáÉ îçå kçêÄÉêí bããäÉê çêJ

Ö~åáëáÉêíÉ c~Üêí Éåíä~åÖ ÇÉê ÉäJ
ë®ëëáëÅÜÉå tÉáåëíê~≈É å~ÅÜ
`çäã~ê ï~ê Ç~åå ÇÉê äÉíòíÉ
e∏ÜÉéìåâí ÇÉê oÉáëÉK a~ë
ëÅÜ∏åÉ tÉííÉê ~åáãáÉêíÉ òì ÉáJ
åÉã máÅâåáÅâ ãáí _~ÖìÉííÉ
ìåÇ oçíïÉáå ÄÉá fííÉêëïáääÉêI
ÄÉîçê ã~å Ç~åå ãáí ÇÉã qçìJ
êáëíÉåòìÖ `çäã~ê ÉêâìåÇÉíÉK
_Éá ÉáåÉã _ÉëìÅÜ áã jìëÉìã
råíÉêäáåÇÉå ìåÇ ÇÉê ^åÇ~ÅÜí
îçê ÇÉã jÉáëíÉêïÉêâ j~ííÜá~ë
dêΩåÉï~äÇëI ÇÉã fëÉåÜÉáãÉê
^äí~êI ëí~åÇ ÇáÉ hìåëí áã jáíJ
íÉäéìåâíK
_Éáã ^ÄëÅÜäìëë~ÄÉåÇ áã

eçíÉä ï~êÉå ÇáÉ ÄÉäÖáëÅÜÉå _ÉJ
ëìÅÜÉê d®ëíÉ ÇÉê dÉãÉáåÇÉ
lííÉêëïÉáÉêK _ΩêÖÉêãÉáëíÉê
mÑÉíòÉê ÄÉíçåíÉ åçÅÜ Éáåã~ä
ÇáÉ ÉåÖÉ sÉêÄáåÇìåÖ ÄÉáÇÉê
dÉãÉáåÇÉå ìåÇ ÄÉÇ~åâíÉ ëáÅÜ
ÄÉá ÇÉå sÉê~åíïçêíäáÅÜÉå ÇÉê
îÉêÖ~åÖÉåÉå tçÅÜÉK oÉáëÉäÉáJ
íÉê kÉìÄìêÖÉê ÑêÉìíÉ ëáÅÜ ~ã
båÇÉ ÇÉê ÑΩê _ÉëìÅÜÉê ìåÇ lêJ
Ö~åáë~íçêÉå ~åëéêìÅÜëîçääÉå
tçÅÜÉ åçÅÜ Éáåã~ä ΩÄÉê fåíÉJ
êÉëëÉ ìåÇ _ÉÖÉáëíÉêìåÖëÑ®ÜáÖJ
âÉáí ÇÉê ÄÉäÖáëÅÜÉå d®ëíÉI
Ç~åâíÉ ÇÉã açäãÉíëÅÜÉê dìáJ
Çç î~å _~Éä ÑΩê ÇáÉ §ÄÉêëÉíJ
òìåÖÉå ìåÇ ÇÉå ÉáåÜÉáãáëÅÜÉå
_ÉÖäÉáíÉêå ÑΩê áÜêÉ råíÉêëíΩíJ
òìåÖ ï®ÜêÉåÇ ÇÉê sÉê~åëí~äJ
íìåÖÉåK

sáÉä ÉêäÉÄí Ü~ÄÉå ÇáÉ d®ëíÉ ÇÉê dÉãÉáåÇÉ lííÉêëïÉáÉêK sçê áÜêÉê oΩÅâÑ~Üêí å~ÅÜ _ÉäÖáÉå
ëíÉääÉå ëáÉ ëáÅÜ ÑΩê Éáå äÉíòíÉë dêìééÉåÑçíç ~ìÑK Foto: Gemeinde
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REUTLINGER TAGBLATT

FEUERWEHR EINE UNACHTSAMKEIT KANN SCHLIMME FOLGEN HABEN

Akute Gefahr vonWald- und Flächenbränden
Die derzeit anhaltende Hochwetterla-
ge mit strahlendem Sonnenschein hat
Wald und Wiesen ausgetrocknet und
die Gefahr von Wald- und Flächen-
bränden deutlich erhöht. In der Region
wurde bereits die Warnstufe vier von
fünf, die einer hohen Gefährdung ent-
spricht, erreicht.

Unter natürlichen Bedingungen ent-
stehen Wald- und Flächenbrände in
den seltensten Fällen. Die Mehrzahl
der Brände wird beispielsweise durch
wilde Verbrennungen, Grill- oder La-
gerfeuer, achtlos weggeworfene Ziga-
rettenstummel oder vorsätzliche

Brandstiftungen hervorgerufen. Glas-
flaschen und Glasscherben können
durch die Bündelung der Sonnen-
strahlen wie ein Brennglas wirken und
trockenes Gras, Laub oder Holz ent-
zünden. Auch auf Waldböden oder
Grasflächen abgestellte Fahrzeuge mit
heißen Katalysatoren stellen eine er-
hebliche Brandgefährdung dar. Durch
den verantwortungsvollen Umgang
mit der Natur und der Einhaltung von
wenigen Sicherheitshinweisen lassen
sich Wald- und Flächenbrände wir-
kungsvoll vermeiden, so Harald Herr-
mann, Kommandant der Feuerwehr
Reutlingen.

Sicherheitshinweise der Feuerwehr
Reutlingen: Kein offenes oder unkon-
trolliertes Feuer im Wald oder auf
Wiesen; nicht rauchen und keine bren-
nenden Gegenstände, beispielsweise
Zigarettenstummel wegwerfen; Grill-
geräte auf festem nichtbrennbarem
Untergrund kippsicher und in sicherer
Entfernung zu Waldflächen aufstellen;
besondere Vorsicht ist bei starkem
Wind geboten. Grillkohle und Asche
erst entsorgen, wenn diese vollständig
erkaltet sind. Informationen zur Wald-
brandgefahr erhält man bei der Feuer-
wehr oder im Internet beim Deut-
schen Wetterdienst.

Unfall
Audi kracht voll in
Kleinlaster
Reutlingen. Rund 20 000 Euro
Sachschaden sind die Bilanz ei-
nes Verkehrsunfalls, der sich am
Montag kurz nach 11 Uhr an der
Kreuzung Am Echazufer/Römer-
straße ereignet hat. Der 22-jähri-
ge Fahrer eines Audi A4 war in
Richtung Pfullingen unterwegs
und erkannte zu spät, dass vor
ihm ein Klein-Lkw aufgrund ei-
ner roten Ampel bereits angehal-
ten hatte. Der Pkw krachte derart
heftig in das Heck des Renault,
dass er abgeschleppt werden
musste.

Reutlingen. Am Montagnachmit-
tag wurde der Integrierten Leit-
stelle über Notruf 112 brennender
Schleifschlamm in einem Reutlin-
ger Entsorgungsbetrieb gemeldet.
Die Leitstelle alarmierte darauf-
hin den Löschzug der Berufsfeu-
erwehr und der Abteilung Frei-
willige Feuerwehr Stadtmitte so-
wie den Rettungsdienst.

In einer einseitig offenen La-
gerhalle für metallisches Schütt-
gut brannte in einer Lagerbox
etwa zwei Meter hoch eingelager-
ter Schleifschlamm. Das Feuer
hatte bereits die gesamte Oberflä-
che des Lagerguts erfasst. Durch
einen raschen und gezielten An-
griff der Feuerwehr mit einem
Rohr konnte eine Ausbreitung des

Brandes auf die angrenzenden La-
gerboxen verhindert werden.

Bereits 20 Minuten nach der
Alarmierung konnte „Feuer aus“

gemeldet werden. Um eine erneu-
te Entzündung des Schleif-
schlamms ausschließen zu kön-
nen, musste dieser mit schwerem
Baugerät – einem Bagger und ei-
nem Radlader – umgeschichtet
und letzte Glutnester abgelöscht
werden.

Im Einsatz waren die Berufs-
feuerwehr, die Abteilung Freiwil-
lige Feuerwehr Stadtmitte mit ei-
nem erweiterten Löschzug und
der Einsatzführungsdienst. Der
Rettungsdienst war zur Absiche-
rung der eingesetzten Lösch-
mannschaft bei hochsommerli-
chen Temperaturen vor Ort ge-
kommen. Ebenso an der Einsatz-
stelle waren zwei Streifen der
Polizei.

Schleifschlammsteht in Flammen
Brand Feuerwehrmusste zu einem Entsorgungsbetrieb ausrücken.

Matinée im
Haus der
VHS

Reutlingen. Seit 20 Jahren fördert
die Dr. Rainer Märklin Stiftung
Schüler vonMusikschule, Jugend-
kunstschule und Design+-
Kunst-Akademie an der vhs Reut-
lingen.

Am Sonntag, 8. Juli, gestalten
Stipendiaten und Preisträger der
Stiftung eine Jubiläums-Matinee
im Haus der Volkshochschule.
Die Veranstaltung beginnt um 11
Uhr.

Im Rahmen des 100-jährigen
Jubiläums des Vereins für Volks-
bildung war ein Kunstwettbewerb
zum Thema „100“ ausgeschrie-
ben. Vier junge Künstlerinnen er-
halten Auszeichnungen für ihre
Werke, drei Bilder und ein Kurz-
film werden an diesem Vormittag
präsentiert.

Stipendiaten der Musikschule
umrahmen die Verleihung der
Kunstförderpreise.

Klaviermusik zu zwei und vier
Händen interpretieren zwei Pia-
nistinnen imGrundschulalter, au-
ßerdem steht ein Konzertstück
für zwei Fagotte auf dem Pro-
gramm. Eine Gong-Improvisati-
on öffnet Klangräume. Mit einem
Tanz aus der Renaissance und
zwei brasilianischen Stücken
singt, spielt und tanzt das inklu-
sive Ensemble „Musik zum Le-
ben“ das Finale der Matinee.

Konzert Im Haus der VHS
gestalten Stipendiaten
und Preisträger der
Märklin-Stifttf ung eine
Matinee.

Frau schwer
verletzt

Reutlingen. Bei einem Verkehrs-
unfall am Montagnachmittag auf
der K 6715 ist eine 47-jährige Rol-
lerfahrerin schwer verletzt wor-
den. Kurz vor 13.30 Uhr war ein
55-jährigerMannmit seinemOpel
in Richtung Reutlingen-Reichen-
eck unterwegs und setzte in einer
unübersichtlichen Rechtskurve
zum Überholen der Rollerfahre-
rin an.

Als beide Fahrzeuge etwa auf
gleicher Höhe waren, näherte
sich im Gegenverkehr ein Omni-
bus, worauf der Opel-Fahrer
bremste und nach rechts auswich.
Dabei streifte er den Roller. Die
Frau stürzte auf den Asphalt. Die
47-jährige Frau wurde nach not-
ärztlicher Erstversorgung amUn-
fallort vom Rettungsdienst zur
stationären Behandlung in eine
Klinik gebracht. Ihr Roller muss-
te von einem Abschleppunter-
nehmen geborgen werden. Der
Gesamtschaden an den Fahrzeu-
gen und dem Holzzaun beläuft
sich auf zirka 800 Euro.

Unfall Schwer verletzt
wurde eine Rollerfahrerin
auf der K 6715.

F
laschensammler kannte
man bis vor einigen Jahren
nur aus anderen Ländern,
wo vor allem die Alten un-

ter Armut leiden. Inzwischen hat
die Not auch Deutschland er-
reicht. Menschen, die den Müll
nach Pfandflaschen durchwühlen,
gehören auch in Reutlingen zum
gewohnten Bild. Mit bloßen Hän-
den durchsuchen sie die mit Es-
sensresten, benutzten Taschentü-
chern, Scherben und Windeln
vollen Behälter. Ein unwürdiges
Schauspiel. Das in Reutlingen
bald der Vergangenheit angehö-
ren könnte. Denn gestern wurden
die ersten neun Pfandringe an
Müllbehältern im Volkspark und
in der Pomologie angebracht.
„Zunächst ein Pilotprojekt“, wie

Ardit Jashanica undMarie Starke
vom Reutlinger Jugendgemeinde-
rat betonen. Dieser hat in Koope-
ration mit den Technischen Be-
triebsdiensten Reutlingen und
dem Amt für Tiefbbf au, Grünflä-
chen und Umwelt der Stadt Reut-
lingen die Aktion nun initiiert.

„Wir wollen drei Monate tes-
ten, wie es angenommen wird.“
Ist die Sache ein Erfolg, könnte
sie über die gesamte Stadt ausge-
breitet werden. Bereits drei Jah-
re ist es her, dass der Jugendge-

meinderat einen entsprechenden
Antrag an die Stadt gerichtet hat.
Damit sollte zum einen das ent-
würdigende Durchwühlen des
Mülls unterbunden werden, zum
anderen dient es der Umwelt,
wenn Flaschen eingesammelt
werden. Gerade in der Pomologie
und im Volkspark feiern oft Ju-
gendliche. Da bleiben dann nicht
selten Flaschen einfach liegen. In
Zukunft sollen diese Pfandfla-
schen in den Pfandring gestellt
werden, wo Sammler sie holen
können.

Nicht ganz einfach war es für
die TBR, entsprechende Halte-
rungen zu entwerfen. Gelungen
ist es dennoch und Jan-Uli Kilian
konnte gestern fachgerecht die
Pfandringe anbringen. Diese sind

ursprünglich die Erfindung eines
Kölner Designers, der sie als Ring
um die Mülleimer legt. In Reut-
lingen musste dieses Modell et-
was abgeändert werden, schließ-
lich darf die Installation ein Ent-
leeren des Müllbehälters nicht
behindern.

Jetzt hoffen freilich alle Initia-
toren, dass das Pilotprojekt ange-
nommen wird. Bereits in anderen
Städten wurden solche Pfandrin-
ge montiert, die Aktionen waren
nicht immer erfolgreich. Stuttgart
und Tübingen haben eher nega-
tive Erfahrungen gemacht und in
manch einer anderen Stadt, wo
viele Flaschensammler unter-
wegs sind und um ihre Existenz
kämpfen, wurden die Pfandringe
sogar zu einem Politikum.

Ein bisschenmehrWürde
Reutlingen Pfandringe als Pilotprojekt in der Pomologie und im Volkspark sollen das
Pfandflaschensammeln hygienischer machen. Von Carola Eissler

Wirwollen jetzt
testen, wie es an-

genommenwird.

Ardit Jashanica und Marie Starke vom Reutlinger Jugendgemeinderat hoffen, dass die jetzt als Pilotprojekt installierten Pfandringe gut ange-
nommen werden. Jan-Uli Kilian (rechts) von den Technischen Betriebsdiensten Reutlingen legte mit Hand an. Foto: Carola Eissler

In einer Firma hatte sich Schleifschlamm entzündet. Foto: Feuerwehr

Kunstwand undWortmaler
Reutlingen. An der im Oktober
2017 eröffneten Kunstwand (an
der rückwärtigenWandfläche des
franz.K-Neubaus) zeigen in regel-
mäßigem Wechsel ausgesuchte
Künstler ihre Werke. Das erste
Werk wurde von Looven live pro-
duziert, der sich der sprühenden
Kunst widmet. Es folgte das De-
signbüro 4zig. Derzeit hängt vom
Künstlerkollektiv Takos ein „Herz
für Farbe“. Die aktuelle Vernissa-
ge gilt nun erstmals einem Werk
aus der Bildenden Kunst: Dem
großflächigen Druck eines Ge-
mäldes des Reutlinger Künstlers
und Kommunalpolitikers Ulrich
Lukaszewitz. Mit 18 nahm Lukas-

zewitz an einer Gemeinschafts-
ausstellung im Reutlinger Spend-
haus teil. Als er in Paris beim „Fi-
garo“ volontierte, lernte er den
Tachisten Georges Mathieu ken-
nen. Abstrakter Expressionismus,
Art Brut, Action Painting oder
auch der Fauvismus eines Matis-
se werden für ihn prägend, wei-
tere Vorbilder wie Jackson Pol-
lock oder Antoni Tapies sind
spürbar. Lukaszewitz zeigt dialek-
tisch, dass Politik kunstvoll und
Kunst politisch sein kann, dass
eruptive Ausbrüche ebenso dazu-
gehören wie subtile Striche. Lu-
kaszewitz ist ein Argumentati-
onsartist und Wortmaler.

Lob für
vielfältige
Förderung

Reutlingen. Das Kultusministeri-
um und die Jugendstiftung Ba-
den-Württemberg haben gestern
den Kooperationspreis Ba-
den-Württemberg verliehen.
Über ein Preisgeld von 1000 Euro
durfte sich dabei die Jos-Weiß-
Schule Reutlingen freuen. Ute
Heß, Vorsitzende des Landesver-
bands der Schulfördervereine Ba-
den-Württemberg e.V. (LSFV
BW), lobte in ihrer Rede die Vor-
reiter-Rolle der Grundschule in
puncto Interkulturalität und In-
tegration sowie deren Zusam-
menarbeit mit Museen und dem
Entwicklungspädagogischen In-
formationszentrum Reutlingen.

Volker Schebesta, Staatssekre-
tär im Ministerium für Kul-tus,
Jugend und Sport, eröffnete am
Mittag die Verleihung im Hospi-
talhof. Er lobte das besondere En-
gagement der derzeit rund 2000
Schulen, die sich am Jugendbe-
gleiter-Programm beteiligen und
mit zahlreichen Kooperationen
den Schulalltag bereichern. Eh-
renamtliches Engagement habe in
Baden-Württemberg Tradition
und präge das Leben in Städten
und Gemeinde, so Schebesta.

Die Jos-Weiß-Schule Reutlin-
gen durfte sich über einen her-
vorragenden zweiten Platz und
ein Preisgeld von 1000 Euro freu-
en. Ute Heß, Vorsitzende des
LSFV BW, stellte die Schule und
ihre Tätigkeit als Jugendbeglei-
ter-Schule vor und lobte die viel-
fältige Förderung der Schülerin-
nen und Schüler. Besonders her-
vor hob Heß dabei die Zusam-
menarbeit der Schule mit den
Reutlinger Museen: Das Heimat-
museum, das Naturkundemuse-
um und das städtische Kunstmu-
seum Spendhaus seien durch die
Kooperation mit der Grundschu-
le zu wichtigen außerschulischen
Lernorten geworden, so Heß.
Hier werde kulturelles Wissen
vermittelt und den Lernenden die
Wichtigkeit vonMuseen nahege-
bracht. Auch die Zusammenarbeit
mit dem Entwicklungspädagogi-
schen InformationszentrumReut-
lingen (EPiZ) wurde von Heß ge-
lobt. Über das EPiZ kommen Ju-
gendbegleiter an die Grundschu-
le, die einen Freiwilligendienst in
fernen Ländern absolviert haben.
Sie vermitteln den Kindern auf
anschauliche und spielerische
Weise ihre Erfahrungen mit an-
deren Kulturen. Dies mache deut-
lich, so Heß, dass Interkulturali-
tät an der Jos-Weiß-Schule Reut-
lingen ein bedeutendes Thema
sei.

Der Kooperationspreis wird
jährlich vom Kultusministerium
und von der Jugendstiftung ver-
liehen und zeichnet Jugendbeglei-
ter-Schulen aus, die in besonde-
rer Weise mit außerschulischen
Partnern kooperieren.

Schulen Die Jos-Weiß-
Schule ist zweiter
Preisträger beim
Kooperationspreis Baden-
Württemberg.

AufSeite 19: Das Nachwuchsorchester
der Jungen Sinfonie Reutlingen blüht
und gedeiht
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FEUERWEHR EINE UNACHTSAMKEIT KANN SCHLIMME FOLGEN HABEN

Akute Gefahr vonWald- und Flächenbränden
Die derzeit anhaltende Hochwetterla-
ge mit strahlendem Sonnenschein hat
Wald und Wiesen ausgetrocknet und
die Gefahr von Wald- und Flächen-
bränden deutlich erhöht. In der Region
wurde bereits die Warnstufe vier von
fünf, die einer hohen Gefährdung ent-
spricht, erreicht.

Unter natürlichen Bedingungen ent-
stehen Wald- und Flächenbrände in
den seltensten Fällen. Die Mehrzahl
der Brände wird beispielsweise durch
wilde Verbrennungen, Grill- oder La-
gerfeuer, achtlos weggeworfene Ziga-
rettenstummel oder vorsätzliche

Brandstiftungen hervorgerufen. Glas-
flaschen und Glasscherben können
durch die Bündelung der Sonnen-
strahlen wie ein Brennglas wirken und
trockenes Gras, Laub oder Holz ent-
zünden. Auch auf Waldböden oder
Grasflächen abgestellte Fahrzeuge mit
heißen Katalysatoren stellen eine er-
hebliche Brandgefährdung dar. Durch
den verantwortungsvollen Umgang
mit der Natur und der Einhaltung von
wenigen Sicherheitshinweisen lassen
sich Wald- und Flächenbrände wir-
kungsvoll vermeiden, so Harald Herr-
mann, Kommandant der Feuerwehr
Reutlingen.

Sicherheitshinweise der Feuerwehr
Reutlingen: Kein offenes oder unkon-
trolliertes Feuer im Wald oder auf
Wiesen; nicht rauchen und keine bren-
nenden Gegenstände, beispielsweise
Zigarettenstummel wegwerfen; Grill-
geräte auf festem nichtbrennbarem
Untergrund kippsicher und in sicherer
Entfernung zu Waldflächen aufstellen;
besondere Vorsicht ist bei starkem
Wind geboten. Grillkohle und Asche
erst entsorgen, wenn diese vollständig
erkaltet sind. Informationen zur Wald-
brandgefahr erhält man bei der Feuer-
wehr oder im Internet beim Deut-
schen Wetterdienst.

Unfall
Audi kracht voll in
Kleinlaster
Reutlingen. Rund 20 000 Euro
Sachschaden sind die Bilanz ei-
nes Verkehrsunfalls, der sich am
Montag kurz nach 11 Uhr an der
Kreuzung Am Echazufer/Römer-
straße ereignet hat. Der 22-jähri-
ge Fahrer eines Audi A4 war in
Richtung Pfullingen unterwegs
und erkannte zu spät, dass vor
ihm ein Klein-Lkw aufgrund ei-
ner roten Ampel bereits angehal-
ten hatte. Der Pkw krachte derart
heftig in das Heck des Renault,
dass er abgeschleppt werden
musste.

Reutlingen. Am Montagnachmit-
tag wurde der Integrierten Leit-
stelle über Notruf 112 brennender
Schleifschlamm in einem Reutlin-
ger Entsorgungsbetrieb gemeldet.
Die Leitstelle alarmierte darauf-
hin den Löschzug der Berufsfeu-
erwehr und der Abteilung Frei-
willige Feuerwehr Stadtmitte so-
wie den Rettungsdienst.

In einer einseitig offenen La-
gerhalle für metallisches Schütt-
gut brannte in einer Lagerbox
etwa zwei Meter hoch eingelager-
ter Schleifschlamm. Das Feuer
hatte bereits die gesamte Oberflä-
che des Lagerguts erfasst. Durch
einen raschen und gezielten An-
griff der Feuerwehr mit einem
Rohr konnte eine Ausbreitung des

Brandes auf die angrenzenden La-
gerboxen verhindert werden.

Bereits 20 Minuten nach der
Alarmierung konnte „Feuer aus“

gemeldet werden. Um eine erneu-
te Entzündung des Schleif-
schlamms ausschließen zu kön-
nen, musste dieser mit schwerem
Baugerät – einem Bagger und ei-
nem Radlader – umgeschichtet
und letzte Glutnester abgelöscht
werden.

Im Einsatz waren die Berufs-
feuerwehr, die Abteilung Freiwil-
lige Feuerwehr Stadtmitte mit ei-
nem erweiterten Löschzug und
der Einsatzführungsdienst. Der
Rettungsdienst war zur Absiche-
rung der eingesetzten Lösch-
mannschaft bei hochsommerli-
chen Temperaturen vor Ort ge-
kommen. Ebenso an der Einsatz-
stelle waren zwei Streifen der
Polizei.

Schleifschlammsteht in Flammen
Brand Feuerwehrmusste zu einem Entsorgungsbetrieb ausrücken.

Matinée im
Haus der
VHS

Reutlingen. Seit 20 Jahren fördert
die Dr. Rainer Märklin Stiftung
Schüler vonMusikschule, Jugend-
kunstschule und Design+-
Kunst-Akademie an der vhs Reut-
lingen.

Am Sonntag, 8. Juli, gestalten
Stipendiaten und Preisträger der
Stiftung eine Jubiläums-Matinee
im Haus der Volkshochschule.
Die Veranstaltung beginnt um 11
Uhr.

Im Rahmen des 100-jährigen
Jubiläums des Vereins für Volks-
bildung war ein Kunstwettbewerb
zum Thema „100“ ausgeschrie-
ben. Vier junge Künstlerinnen er-
halten Auszeichnungen für ihre
Werke, drei Bilder und ein Kurz-
film werden an diesem Vormittag
präsentiert.

Stipendiaten der Musikschule
umrahmen die Verleihung der
Kunstförderpreise.

Klaviermusik zu zwei und vier
Händen interpretieren zwei Pia-
nistinnen imGrundschulalter, au-
ßerdem steht ein Konzertstück
für zwei Fagotte auf dem Pro-
gramm. Eine Gong-Improvisati-
on öffnet Klangräume. Mit einem
Tanz aus der Renaissance und
zwei brasilianischen Stücken
singt, spielt und tanzt das inklu-
sive Ensemble „Musik zum Le-
ben“ das Finale der Matinee.

Konzert Im Haus der VHS
gestalten Stipendiaten
und Preisträger der
Märklin-Stifttf ung eine
Matinee.

Frau schwer
verletzt

Reutlingen. Bei einem Verkehrs-
unfall am Montagnachmittag auf
der K 6715 ist eine 47-jährige Rol-
lerfahrerin schwer verletzt wor-
den. Kurz vor 13.30 Uhr war ein
55-jährigerMannmit seinemOpel
in Richtung Reutlingen-Reichen-
eck unterwegs und setzte in einer
unübersichtlichen Rechtskurve
zum Überholen der Rollerfahre-
rin an.

Als beide Fahrzeuge etwa auf
gleicher Höhe waren, näherte
sich im Gegenverkehr ein Omni-
bus, worauf der Opel-Fahrer
bremste und nach rechts auswich.
Dabei streifte er den Roller. Die
Frau stürzte auf den Asphalt. Die
47-jährige Frau wurde nach not-
ärztlicher Erstversorgung amUn-
fallort vom Rettungsdienst zur
stationären Behandlung in eine
Klinik gebracht. Ihr Roller muss-
te von einem Abschleppunter-
nehmen geborgen werden. Der
Gesamtschaden an den Fahrzeu-
gen und dem Holzzaun beläuft
sich auf zirka 800 Euro.

Unfall Schwer verletzt
wurde eine Rollerfahrerin
auf der K 6715.

F
laschensammler kannte
man bis vor einigen Jahren
nur aus anderen Ländern,
wo vor allem die Alten un-

ter Armut leiden. Inzwischen hat
die Not auch Deutschland er-
reicht. Menschen, die den Müll
nach Pfandflaschen durchwühlen,
gehören auch in Reutlingen zum
gewohnten Bild. Mit bloßen Hän-
den durchsuchen sie die mit Es-
sensresten, benutzten Taschentü-
chern, Scherben und Windeln
vollen Behälter. Ein unwürdiges
Schauspiel. Das in Reutlingen
bald der Vergangenheit angehö-
ren könnte. Denn gestern wurden
die ersten neun Pfandringe an
Müllbehältern im Volkspark und
in der Pomologie angebracht.
„Zunächst ein Pilotprojekt“, wie

Ardit Jashanica undMarie Starke
vom Reutlinger Jugendgemeinde-
rat betonen. Dieser hat in Koope-
ration mit den Technischen Be-
triebsdiensten Reutlingen und
dem Amt für Tiefbbf au, Grünflä-
chen und Umwelt der Stadt Reut-
lingen die Aktion nun initiiert.

„Wir wollen drei Monate tes-
ten, wie es angenommen wird.“
Ist die Sache ein Erfolg, könnte
sie über die gesamte Stadt ausge-
breitet werden. Bereits drei Jah-
re ist es her, dass der Jugendge-

meinderat einen entsprechenden
Antrag an die Stadt gerichtet hat.
Damit sollte zum einen das ent-
würdigende Durchwühlen des
Mülls unterbunden werden, zum
anderen dient es der Umwelt,
wenn Flaschen eingesammelt
werden. Gerade in der Pomologie
und im Volkspark feiern oft Ju-
gendliche. Da bleiben dann nicht
selten Flaschen einfach liegen. In
Zukunft sollen diese Pfandfla-
schen in den Pfandring gestellt
werden, wo Sammler sie holen
können.

Nicht ganz einfach war es für
die TBR, entsprechende Halte-
rungen zu entwerfen. Gelungen
ist es dennoch und Jan-Uli Kilian
konnte gestern fachgerecht die
Pfandringe anbringen. Diese sind

ursprünglich die Erfindung eines
Kölner Designers, der sie als Ring
um die Mülleimer legt. In Reut-
lingen musste dieses Modell et-
was abgeändert werden, schließ-
lich darf die Installation ein Ent-
leeren des Müllbehälters nicht
behindern.

Jetzt hoffen freilich alle Initia-
toren, dass das Pilotprojekt ange-
nommen wird. Bereits in anderen
Städten wurden solche Pfandrin-
ge montiert, die Aktionen waren
nicht immer erfolgreich. Stuttgart
und Tübingen haben eher nega-
tive Erfahrungen gemacht und in
manch einer anderen Stadt, wo
viele Flaschensammler unter-
wegs sind und um ihre Existenz
kämpfen, wurden die Pfandringe
sogar zu einem Politikum.

Ein bisschenmehrWürde
Reutlingen Pfandringe als Pilotprojekt in der Pomologie und im Volkspark sollen das
Pfandflaschensammeln hygienischer machen. Von Carola Eissler

Wirwollen jetzt
testen, wie es an-

genommenwird.

Ardit Jashanica und Marie Starke vom Reutlinger Jugendgemeinderat hoffen, dass die jetzt als Pilotprojekt installierten Pfandringe gut ange-
nommen werden. Jan-Uli Kilian (rechts) von den Technischen Betriebsdiensten Reutlingen legte mit Hand an. Foto: Carola Eissler

In einer Firma hatte sich Schleifschlamm entzündet. Foto: Feuerwehr

Kunstwand undWortmaler
Reutlingen. An der im Oktober
2017 eröffneten Kunstwand (an
der rückwärtigenWandfläche des
franz.K-Neubaus) zeigen in regel-
mäßigem Wechsel ausgesuchte
Künstler ihre Werke. Das erste
Werk wurde von Looven live pro-
duziert, der sich der sprühenden
Kunst widmet. Es folgte das De-
signbüro 4zig. Derzeit hängt vom
Künstlerkollektiv Takos ein „Herz
für Farbe“. Die aktuelle Vernissa-
ge gilt nun erstmals einem Werk
aus der Bildenden Kunst: Dem
großflächigen Druck eines Ge-
mäldes des Reutlinger Künstlers
und Kommunalpolitikers Ulrich
Lukaszewitz. Mit 18 nahm Lukas-

zewitz an einer Gemeinschafts-
ausstellung im Reutlinger Spend-
haus teil. Als er in Paris beim „Fi-
garo“ volontierte, lernte er den
Tachisten Georges Mathieu ken-
nen. Abstrakter Expressionismus,
Art Brut, Action Painting oder
auch der Fauvismus eines Matis-
se werden für ihn prägend, wei-
tere Vorbilder wie Jackson Pol-
lock oder Antoni Tapies sind
spürbar. Lukaszewitz zeigt dialek-
tisch, dass Politik kunstvoll und
Kunst politisch sein kann, dass
eruptive Ausbrüche ebenso dazu-
gehören wie subtile Striche. Lu-
kaszewitz ist ein Argumentati-
onsartist und Wortmaler.

Lob für
vielfältige
Förderung

Reutlingen. Das Kultusministeri-
um und die Jugendstiftung Ba-
den-Württemberg haben gestern
den Kooperationspreis Ba-
den-Württemberg verliehen.
Über ein Preisgeld von 1000 Euro
durfte sich dabei die Jos-Weiß-
Schule Reutlingen freuen. Ute
Heß, Vorsitzende des Landesver-
bands der Schulfördervereine Ba-
den-Württemberg e.V. (LSFV
BW), lobte in ihrer Rede die Vor-
reiter-Rolle der Grundschule in
puncto Interkulturalität und In-
tegration sowie deren Zusam-
menarbeit mit Museen und dem
Entwicklungspädagogischen In-
formationszentrum Reutlingen.

Volker Schebesta, Staatssekre-
tär im Ministerium für Kul-tus,
Jugend und Sport, eröffnete am
Mittag die Verleihung im Hospi-
talhof. Er lobte das besondere En-
gagement der derzeit rund 2000
Schulen, die sich am Jugendbe-
gleiter-Programm beteiligen und
mit zahlreichen Kooperationen
den Schulalltag bereichern. Eh-
renamtliches Engagement habe in
Baden-Württemberg Tradition
und präge das Leben in Städten
und Gemeinde, so Schebesta.

Die Jos-Weiß-Schule Reutlin-
gen durfte sich über einen her-
vorragenden zweiten Platz und
ein Preisgeld von 1000 Euro freu-
en. Ute Heß, Vorsitzende des
LSFV BW, stellte die Schule und
ihre Tätigkeit als Jugendbeglei-
ter-Schule vor und lobte die viel-
fältige Förderung der Schülerin-
nen und Schüler. Besonders her-
vor hob Heß dabei die Zusam-
menarbeit der Schule mit den
Reutlinger Museen: Das Heimat-
museum, das Naturkundemuse-
um und das städtische Kunstmu-
seum Spendhaus seien durch die
Kooperation mit der Grundschu-
le zu wichtigen außerschulischen
Lernorten geworden, so Heß.
Hier werde kulturelles Wissen
vermittelt und den Lernenden die
Wichtigkeit vonMuseen nahege-
bracht. Auch die Zusammenarbeit
mit dem Entwicklungspädagogi-
schen InformationszentrumReut-
lingen (EPiZ) wurde von Heß ge-
lobt. Über das EPiZ kommen Ju-
gendbegleiter an die Grundschu-
le, die einen Freiwilligendienst in
fernen Ländern absolviert haben.
Sie vermitteln den Kindern auf
anschauliche und spielerische
Weise ihre Erfahrungen mit an-
deren Kulturen. Dies mache deut-
lich, so Heß, dass Interkulturali-
tät an der Jos-Weiß-Schule Reut-
lingen ein bedeutendes Thema
sei.

Der Kooperationspreis wird
jährlich vom Kultusministerium
und von der Jugendstiftung ver-
liehen und zeichnet Jugendbeglei-
ter-Schulen aus, die in besonde-
rer Weise mit außerschulischen
Partnern kooperieren.

Schulen Die Jos-Weiß-
Schule ist zweiter
Preisträger beim
Kooperationspreis Baden-
Württemberg.
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REUTLINGER TAGBLATT

FEUERWEHR EINE UNACHTSAMKEIT KANN SCHLIMME FOLGEN HABEN

Akute Gefahr vonWald- und Flächenbränden
Die derzeit anhaltende Hochwetterla-
ge mit strahlendem Sonnenschein hat
Wald und Wiesen ausgetrocknet und
die Gefahr von Wald- und Flächen-
bränden deutlich erhöht. In der Region
wurde bereits die Warnstufe vier von
fünf, die einer hohen Gefährdung ent-
spricht, erreicht.

Unter natürlichen Bedingungen ent-
stehen Wald- und Flächenbrände in
den seltensten Fällen. Die Mehrzahl
der Brände wird beispielsweise durch
wilde Verbrennungen, Grill- oder La-
gerfeuer, achtlos weggeworfene Ziga-
rettenstummel oder vorsätzliche

Brandstiftungen hervorgerufen. Glas-
flaschen und Glasscherben können
durch die Bündelung der Sonnen-
strahlen wie ein Brennglas wirken und
trockenes Gras, Laub oder Holz ent-
zünden. Auch auf Waldböden oder
Grasflächen abgestellte Fahrzeuge mit
heißen Katalysatoren stellen eine er-
hebliche Brandgefährdung dar. Durch
den verantwortungsvollen Umgang
mit der Natur und der Einhaltung von
wenigen Sicherheitshinweisen lassen
sich Wald- und Flächenbrände wir-
kungsvoll vermeiden, so Harald Herr-
mann, Kommandant der Feuerwehr
Reutlingen.

Sicherheitshinweise der Feuerwehr
Reutlingen: Kein offenes oder unkon-
trolliertes Feuer im Wald oder auf
Wiesen; nicht rauchen und keine bren-
nenden Gegenstände, beispielsweise
Zigarettenstummel wegwerfen; Grill-
geräte auf festem nichtbrennbarem
Untergrund kippsicher und in sicherer
Entfernung zu Waldflächen aufstellen;
besondere Vorsicht ist bei starkem
Wind geboten. Grillkohle und Asche
erst entsorgen, wenn diese vollständig
erkaltet sind. Informationen zur Wald-
brandgefahr erhält man bei der Feuer-
wehr oder im Internet beim Deut-
schen Wetterdienst.

Unfall
Audi kracht voll in
Kleinlaster
Reutlingen. Rund 20 000 Euro
Sachschaden sind die Bilanz ei-
nes Verkehrsunfalls, der sich am
Montag kurz nach 11 Uhr an der
Kreuzung Am Echazufer/Römer-
straße ereignet hat. Der 22-jähri-
ge Fahrer eines Audi A4 war in
Richtung Pfullingen unterwegs
und erkannte zu spät, dass vor
ihm ein Klein-Lkw aufgrund ei-
ner roten Ampel bereits angehal-
ten hatte. Der Pkw krachte derart
heftig in das Heck des Renault,
dass er abgeschleppt werden
musste.

Reutlingen. Am Montagnachmit-
tag wurde der Integrierten Leit-
stelle über Notruf 112 brennender
Schleifschlamm in einem Reutlin-
ger Entsorgungsbetrieb gemeldet.
Die Leitstelle alarmierte darauf-
hin den Löschzug der Berufsfeu-
erwehr und der Abteilung Frei-
willige Feuerwehr Stadtmitte so-
wie den Rettungsdienst.

In einer einseitig offenen La-
gerhalle für metallisches Schütt-
gut brannte in einer Lagerbox
etwa zwei Meter hoch eingelager-
ter Schleifschlamm. Das Feuer
hatte bereits die gesamte Oberflä-
che des Lagerguts erfasst. Durch
einen raschen und gezielten An-
griff der Feuerwehr mit einem
Rohr konnte eine Ausbreitung des

Brandes auf die angrenzenden La-
gerboxen verhindert werden.

Bereits 20 Minuten nach der
Alarmierung konnte „Feuer aus“

gemeldet werden. Um eine erneu-
te Entzündung des Schleif-
schlamms ausschließen zu kön-
nen, musste dieser mit schwerem
Baugerät – einem Bagger und ei-
nem Radlader – umgeschichtet
und letzte Glutnester abgelöscht
werden.

Im Einsatz waren die Berufs-
feuerwehr, die Abteilung Freiwil-
lige Feuerwehr Stadtmitte mit ei-
nem erweiterten Löschzug und
der Einsatzführungsdienst. Der
Rettungsdienst war zur Absiche-
rung der eingesetzten Lösch-
mannschaft bei hochsommerli-
chen Temperaturen vor Ort ge-
kommen. Ebenso an der Einsatz-
stelle waren zwei Streifen der
Polizei.

Schleifschlammsteht in Flammen
Brand Feuerwehrmusste zu einem Entsorgungsbetrieb ausrücken.

Matinée im
Haus der
VHS

Reutlingen. Seit 20 Jahren fördert
die Dr. Rainer Märklin Stiftung
Schüler vonMusikschule, Jugend-
kunstschule und Design+-
Kunst-Akademie an der vhs Reut-
lingen.

Am Sonntag, 8. Juli, gestalten
Stipendiaten und Preisträger der
Stiftung eine Jubiläums-Matinee
im Haus der Volkshochschule.
Die Veranstaltung beginnt um 11
Uhr.

Im Rahmen des 100-jährigen
Jubiläums des Vereins für Volks-
bildung war ein Kunstwettbewerb
zum Thema „100“ ausgeschrie-
ben. Vier junge Künstlerinnen er-
halten Auszeichnungen für ihre
Werke, drei Bilder und ein Kurz-
film werden an diesem Vormittag
präsentiert.

Stipendiaten der Musikschule
umrahmen die Verleihung der
Kunstförderpreise.

Klaviermusik zu zwei und vier
Händen interpretieren zwei Pia-
nistinnen imGrundschulalter, au-
ßerdem steht ein Konzertstück
für zwei Fagotte auf dem Pro-
gramm. Eine Gong-Improvisati-
on öffnet Klangräume. Mit einem
Tanz aus der Renaissance und
zwei brasilianischen Stücken
singt, spielt und tanzt das inklu-
sive Ensemble „Musik zum Le-
ben“ das Finale der Matinee.

Konzert Im Haus der VHS
gestalten Stipendiaten
und Preisträger der
Märklin-Stifttf ung eine
Matinee.

Frau schwer
verletzt

Reutlingen. Bei einem Verkehrs-
unfall am Montagnachmittag auf
der K 6715 ist eine 47-jährige Rol-
lerfahrerin schwer verletzt wor-
den. Kurz vor 13.30 Uhr war ein
55-jährigerMannmit seinemOpel
in Richtung Reutlingen-Reichen-
eck unterwegs und setzte in einer
unübersichtlichen Rechtskurve
zum Überholen der Rollerfahre-
rin an.

Als beide Fahrzeuge etwa auf
gleicher Höhe waren, näherte
sich im Gegenverkehr ein Omni-
bus, worauf der Opel-Fahrer
bremste und nach rechts auswich.
Dabei streifte er den Roller. Die
Frau stürzte auf den Asphalt. Die
47-jährige Frau wurde nach not-
ärztlicher Erstversorgung amUn-
fallort vom Rettungsdienst zur
stationären Behandlung in eine
Klinik gebracht. Ihr Roller muss-
te von einem Abschleppunter-
nehmen geborgen werden. Der
Gesamtschaden an den Fahrzeu-
gen und dem Holzzaun beläuft
sich auf zirka 800 Euro.

Unfall Schwer verletzt
wurde eine Rollerfahrerin
auf der K 6715.

F
laschensammler kannte
man bis vor einigen Jahren
nur aus anderen Ländern,
wo vor allem die Alten un-

ter Armut leiden. Inzwischen hat
die Not auch Deutschland er-
reicht. Menschen, die den Müll
nach Pfandflaschen durchwühlen,
gehören auch in Reutlingen zum
gewohnten Bild. Mit bloßen Hän-
den durchsuchen sie die mit Es-
sensresten, benutzten Taschentü-
chern, Scherben und Windeln
vollen Behälter. Ein unwürdiges
Schauspiel. Das in Reutlingen
bald der Vergangenheit angehö-
ren könnte. Denn gestern wurden
die ersten neun Pfandringe an
Müllbehältern im Volkspark und
in der Pomologie angebracht.
„Zunächst ein Pilotprojekt“, wie

Ardit Jashanica undMarie Starke
vom Reutlinger Jugendgemeinde-
rat betonen. Dieser hat in Koope-
ration mit den Technischen Be-
triebsdiensten Reutlingen und
dem Amt für Tiefbbf au, Grünflä-
chen und Umwelt der Stadt Reut-
lingen die Aktion nun initiiert.

„Wir wollen drei Monate tes-
ten, wie es angenommen wird.“
Ist die Sache ein Erfolg, könnte
sie über die gesamte Stadt ausge-
breitet werden. Bereits drei Jah-
re ist es her, dass der Jugendge-

meinderat einen entsprechenden
Antrag an die Stadt gerichtet hat.
Damit sollte zum einen das ent-
würdigende Durchwühlen des
Mülls unterbunden werden, zum
anderen dient es der Umwelt,
wenn Flaschen eingesammelt
werden. Gerade in der Pomologie
und im Volkspark feiern oft Ju-
gendliche. Da bleiben dann nicht
selten Flaschen einfach liegen. In
Zukunft sollen diese Pfandfla-
schen in den Pfandring gestellt
werden, wo Sammler sie holen
können.

Nicht ganz einfach war es für
die TBR, entsprechende Halte-
rungen zu entwerfen. Gelungen
ist es dennoch und Jan-Uli Kilian
konnte gestern fachgerecht die
Pfandringe anbringen. Diese sind

ursprünglich die Erfindung eines
Kölner Designers, der sie als Ring
um die Mülleimer legt. In Reut-
lingen musste dieses Modell et-
was abgeändert werden, schließ-
lich darf die Installation ein Ent-
leeren des Müllbehälters nicht
behindern.

Jetzt hoffen freilich alle Initia-
toren, dass das Pilotprojekt ange-
nommen wird. Bereits in anderen
Städten wurden solche Pfandrin-
ge montiert, die Aktionen waren
nicht immer erfolgreich. Stuttgart
und Tübingen haben eher nega-
tive Erfahrungen gemacht und in
manch einer anderen Stadt, wo
viele Flaschensammler unter-
wegs sind und um ihre Existenz
kämpfen, wurden die Pfandringe
sogar zu einem Politikum.

Ein bisschenmehrWürde
Reutlingen Pfandringe als Pilotprojekt in der Pomologie und im Volkspark sollen das
Pfandflaschensammeln hygienischer machen. Von Carola Eissler

Wirwollen jetzt
testen, wie es an-

genommenwird.

Ardit Jashanica und Marie Starke vom Reutlinger Jugendgemeinderat hoffen, dass die jetzt als Pilotprojekt installierten Pfandringe gut ange-
nommen werden. Jan-Uli Kilian (rechts) von den Technischen Betriebsdiensten Reutlingen legte mit Hand an. Foto: Carola Eissler

In einer Firma hatte sich Schleifschlamm entzündet. Foto: Feuerwehr

Kunstwand undWortmaler
Reutlingen. An der im Oktober
2017 eröffneten Kunstwand (an
der rückwärtigenWandfläche des
franz.K-Neubaus) zeigen in regel-
mäßigem Wechsel ausgesuchte
Künstler ihre Werke. Das erste
Werk wurde von Looven live pro-
duziert, der sich der sprühenden
Kunst widmet. Es folgte das De-
signbüro 4zig. Derzeit hängt vom
Künstlerkollektiv Takos ein „Herz
für Farbe“. Die aktuelle Vernissa-
ge gilt nun erstmals einem Werk
aus der Bildenden Kunst: Dem
großflächigen Druck eines Ge-
mäldes des Reutlinger Künstlers
und Kommunalpolitikers Ulrich
Lukaszewitz. Mit 18 nahm Lukas-

zewitz an einer Gemeinschafts-
ausstellung im Reutlinger Spend-
haus teil. Als er in Paris beim „Fi-
garo“ volontierte, lernte er den
Tachisten Georges Mathieu ken-
nen. Abstrakter Expressionismus,
Art Brut, Action Painting oder
auch der Fauvismus eines Matis-
se werden für ihn prägend, wei-
tere Vorbilder wie Jackson Pol-
lock oder Antoni Tapies sind
spürbar. Lukaszewitz zeigt dialek-
tisch, dass Politik kunstvoll und
Kunst politisch sein kann, dass
eruptive Ausbrüche ebenso dazu-
gehören wie subtile Striche. Lu-
kaszewitz ist ein Argumentati-
onsartist und Wortmaler.

Lob für
vielfältige
Förderung

Reutlingen. Das Kultusministeri-
um und die Jugendstiftung Ba-
den-Württemberg haben gestern
den Kooperationspreis Ba-
den-Württemberg verliehen.
Über ein Preisgeld von 1000 Euro
durfte sich dabei die Jos-Weiß-
Schule Reutlingen freuen. Ute
Heß, Vorsitzende des Landesver-
bands der Schulfördervereine Ba-
den-Württemberg e.V. (LSFV
BW), lobte in ihrer Rede die Vor-
reiter-Rolle der Grundschule in
puncto Interkulturalität und In-
tegration sowie deren Zusam-
menarbeit mit Museen und dem
Entwicklungspädagogischen In-
formationszentrum Reutlingen.

Volker Schebesta, Staatssekre-
tär im Ministerium für Kul-tus,
Jugend und Sport, eröffnete am
Mittag die Verleihung im Hospi-
talhof. Er lobte das besondere En-
gagement der derzeit rund 2000
Schulen, die sich am Jugendbe-
gleiter-Programm beteiligen und
mit zahlreichen Kooperationen
den Schulalltag bereichern. Eh-
renamtliches Engagement habe in
Baden-Württemberg Tradition
und präge das Leben in Städten
und Gemeinde, so Schebesta.

Die Jos-Weiß-Schule Reutlin-
gen durfte sich über einen her-
vorragenden zweiten Platz und
ein Preisgeld von 1000 Euro freu-
en. Ute Heß, Vorsitzende des
LSFV BW, stellte die Schule und
ihre Tätigkeit als Jugendbeglei-
ter-Schule vor und lobte die viel-
fältige Förderung der Schülerin-
nen und Schüler. Besonders her-
vor hob Heß dabei die Zusam-
menarbeit der Schule mit den
Reutlinger Museen: Das Heimat-
museum, das Naturkundemuse-
um und das städtische Kunstmu-
seum Spendhaus seien durch die
Kooperation mit der Grundschu-
le zu wichtigen außerschulischen
Lernorten geworden, so Heß.
Hier werde kulturelles Wissen
vermittelt und den Lernenden die
Wichtigkeit vonMuseen nahege-
bracht. Auch die Zusammenarbeit
mit dem Entwicklungspädagogi-
schen InformationszentrumReut-
lingen (EPiZ) wurde von Heß ge-
lobt. Über das EPiZ kommen Ju-
gendbegleiter an die Grundschu-
le, die einen Freiwilligendienst in
fernen Ländern absolviert haben.
Sie vermitteln den Kindern auf
anschauliche und spielerische
Weise ihre Erfahrungen mit an-
deren Kulturen. Dies mache deut-
lich, so Heß, dass Interkulturali-
tät an der Jos-Weiß-Schule Reut-
lingen ein bedeutendes Thema
sei.

Der Kooperationspreis wird
jährlich vom Kultusministerium
und von der Jugendstiftung ver-
liehen und zeichnet Jugendbeglei-
ter-Schulen aus, die in besonde-
rer Weise mit außerschulischen
Partnern kooperieren.

Schulen Die Jos-Weiß-
Schule ist zweiter
Preisträger beim
Kooperationspreis Baden-
Württemberg.
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Quelle: Reutlinger Tagblatt; 04.07.2018
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5. AUSBLICK 2019
Lassen Sie uns nun den Blick nach vor-
ne richten: Auch 2019 haben wir wieder  
zahlreiche Projekte geplant, die eine 
Stärkung des Ehrenamts im schulischen  
Bildungsbereich anstreben. 

Für Vorstände und Mitglieder der Schulförderver-
eine haben wir erneut ein vielfältiges und umfang-
reiches Fortbildungsprogramm erstellt. Dieses be-
inhaltet über 60 Abendseminare, ein Tagesseminar 
zum Thema Fundraising sowie zwei Jahreskongres-
se im Februar und September. Weiterhin bieten wir 
Telefonsprechstunden und Datenbankschulungen 
an. Die Termine der Fortbildungen finden Sie on-
line unter www.lsfv-bw.de/fortbildungen/.

Um mehr Bewusstsein für die Arbeit der Schulför-
dervereine zu schaffen und Interessierte auf den 
Landesverband aufmerksam zu machen, nimmt 
der LSFV BW unter anderem im März mit einem 
Informationsstand beim Landeskongress „Musik 
und Tanz – Schule in Bewegung“ in Ludwigsburg 
teil sowie auf dem Kongress „Kinder bewegen“ in 
Karlsruhe. 

Der 5. Landeskongress „Musik und Tanz – Schule 
in Bewegung“ findet am 16. März 2019 an der 
Pädagogischen Hochschule (PH) Ludwigsburg 

statt. Er wird veranstaltet vom Landesinstitut für  
Schulsport, Schulkunst und Schulmusik  
Baden-Württemberg (LIS) sowie der LAG Schul-
tanz und richtet sich an Lehrerinnen und Lehrer 
aller Schularten, Erzieherinnen und Erzieher sowie 
Tanz-Interessierte. 

Der Kongress „Kinder bewegen“ wird vom Ins-
titut für Sport und Sportwissenschaft und dem 
Forschungszentrum für den Schulsport und den 
Sport von Kindern und Jugendlichen (FoSS) des 
KIT Karlsruhe veranstaltet. Er findet vom 21. bis 
23. März 2019 statt. 
Die Veranstaltung in den Räumen des KIT steht  
unter der Schirmherrschaft der Landwirtschafts-
ministerin Julia Klöckner und Gesundheitsminister 
Jens Spahn und richtet sich mit einem breiten 
Angebot aus Seminaren, Workshops und Fachaus-
stellung unter anderen an ErzieherInnen, Übungs-
leiterInnen, LehrerInnen, Eltern und ÄrztInnen.

Ebenfalls im März beginnt die Bewerbungspha-
se für unseren 2. Förderpreis Ehrenamt macht 
Schule unter der Schirmherrschaft von Minister-
präsident Winfried Kretschmann. 
In diesem Jahr steht der Förderpreis unter dem 
Motto „Selfmade – Aus eigener Herstellung“.  
In Schulen wird nicht nur gelernt, es werden 

vielerorts auch besondere Produkte selbst  
hergestellt. Schulfördervereine bieten Projekte 
an, in denen Schülerinnen und Schüler kochen, 
backen, stricken, töpfern oder malen. 
In Nachmittags-AGs, die von Ehrenamtlichen  
geleitet oder organisiert werden, werden Pralinen, 
Honig, Marmeladen oder Apfelsaft produziert. In 
Schülerfirmen, die in Kooperation mit Schulförder-
vereinen arbeiten, wird genäht oder getischlert, 
es werden alte Möbel aufgearbeitet und als indivi-
duelle Stücke wiederverkauft. In den Ferien wird  
„Upcycling“ betrieben und aus Altem Neues  
gemacht. Die Palette an Produkten, die durch  
Projekte von Schulfördervereinen entstehen, ist 
lang. Unter der Leitung von Ehrenamtlichen ent-
steht viel Neues. Mit dem Förderpreis Ehrenamt 
macht Schule sollen 2019 genau solche Projekte 
ausgezeichnet werden. Wer sich bewerben kann 
und wie die Bewerbung abläuft, können Sie auf 
unserer Webseite www.lsfv-bw.de/vereinsarbeit/
foerderpreis/ nachlesen bzw. sich in einem kurzen 
Erklärvideo anschauen. Zu gewinnen gibt es wie im 
vergangenen Jahr Geldpreise im Wert von insge-
samt 12.000 Euro. Der Bewerbungszeitraum läuft 
vom 13. März bis 30. April. 

Die Preisverleihung des Förderpreises findet am  
17. Juli 2019 um 18 Uhr im Hospitalhof Stuttgart 
statt. Wir freuen uns über Ihr zahlreiches Erschei-
nen. 

Den Titel Ehrenamt macht Schule trägt ebenso 
unsere Wander-Fotoausstellung, die 2019 im 
Rahmen der Gartenschau Remstal zu sehen sein 
wird. 

Vom 15. bis 28. Juli sind die Bilder in der  
Lehenbachhalle in Winterdorf (bei Schorndorf)  
ausgestellt und dort täglich zu besichtigen. Neben 
unserer Ausstellung beherbergt die Lehenbach-
halle in den zwei Wochen vor den Sommerferien 
ebenfalls die Ausstellungen „Baden-Württemberg 
– Energiewende erleben“ des Umweltministeriums 
sowie „Weltreligionen – Weltfrieden – Weltethos“ 
des Sozialministeriums und der Stiftung Weltethos 
Tübingen. Der Veranstalter Treffpunkt Baden-Würt-
temberg organisiert weiterhin in und rund um 
die Halle zahlreiche Mitmachaktionen, zu denen 
Jung und Alt eingeladen sind. Auf der Webseite  
www.treffpunkt-bw.de erfahren Sie mehr über die 
Ausstellungen und Veranstaltungen.

Thema Datum Ort

Frühjahrskongress Vereinsmanagement 22.-23.02.2019 Herrenberg

Mitgliederversammlung 10.05.2019 Stuttgart

Fotoausstellung Ehrenamt macht Schule 15.-28.07.2019 Winterbach (b. Schorndorf)

Preisverleihung des Förderpreises Ehrenamt macht Schule 17.07.2019 Stuttgart

Herbstkongress Vereinsmanagement 27.-28.09.2019 Herrenberg

http://www.lsfv-bw.de/fortbildungen/
http://www.lsfv-bw.de/vereinsarbeit/foerderpreis/
http://www.lsfv-bw.de/vereinsarbeit/foerderpreis/
http://www.treffpunkt-bw.de
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Bleiben Sie mit uns in Kontakt!

Facebook: www.facebook.com/lsfv.bw/  
Newsletter: www.lsfv-bw.de/vereinsarbeit/newsletter/ 

Werden Sie Mitglied!

Alle Informationen zu einer Mitgliedschaft im LSFV BW sowie den Mitgliedsantrag für Vereine oder Einzelpersonen finden Sie 
unter www.lsfv-bw.de/ueber-uns/mitglied-werden/ 
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